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Vernichtende Niederlage der Roten
in Züdweftfinnland.

20 000 Gefangene.
W. T.-B. Berlin , 3. Mai , abends (Amtlich. Draht-

bericht.) In Südwestfinnland haben wir den Feind in fünf-
tägiger Schlacht bei Lahti und Tavastehus  ver¬
nichtend geschlagen. 20 000 Gefangene.

Ben den anderen Kriegsschanpliitzen nichts Neues.
*

Oie Lage in Zinnland.
W. T.-B. Kopenhagen, 3. Mai . (Drahtbericht .) Dre

„Berlingske Tidende" .meldet aus Steckhoilm: „Swendska
Dagbladet " zufolge befinden sich in Helsingfors  nun
11000 gefangene Rote Gardisten.  Bisher haben nur
wenige Hinrichtungen  stattgefunden . Viele Gefangene
sind bevsits fre-igegeben. Wibor -g wuvde nnch IlsturüN'g^r
Beschießung eingenommen : -die Lla >dr ist stark beicha-
toxat  Di « Rote Garde hatte 2000 Tote. ..Politiken ' melden,
baß in Hel sing so rs  eine ausgeprägte monarchische
Stimmung herrschen soll.

war werden HaEg und 8och tun?
Der englische General Haig und der französische

Generalissimus Fach stehen vor neuen ichwerloiegenden
Entschlüssen. Die Engländer haben an keiner stelle
ihre stark befestigten Linien behaupten können. Wo ne
Don den deutschen Truppen angegriffen wurden , wurde
der Gegner zu rü ckg ew o rfen . Das war o er d er-
seits der Somme  der Fall , das hat sich in gleicher
Weise an der L Ys, im WYtsckae  1e b o gen  und
kürzlich am Kemmelmassrv  wiederholt . » ucf)

. die zahlreichen Verstärkungen,  die Fach zur Unter¬
stützung des schwer bedrängten Bundesgeno,ien nach
Norden entsandte, haben nicht vermocht, die Lage zu
ändern. Sie sind ebenfalls geschlagen  und mu
in die allgemeine Niederlage verwickelt worden. Lie
Engländer  haben sich bereits genötigt gesehen, den
größten Teil des A p e r n b o g e n s z u r a u m e n und
eine neue rückwärts gelegenen Stellung einzunehmen,
die hart östlich der Stadt Wern verläuft.

General Haig  sieht sich nun vor der schweren
Frage,  ob er den hartnäcklaen Widerstand bei Wern
und nördlich des Kemmelberges fortsetzen oder sofort
den Rückzug weite '- nach Westen  durchführen
soll, wobei die S t a d t Y v e r n selbst g e r ä u m t wer-
den müßte. Der englische Führer wird nickt verkennen,
daß seine auf engstem Raum , in und um Wern zu,am-
mengedrängten Massen, rief) in einer außerordentlich
schwierigen Lage befinden, da sie keine Be¬
wegungsfreiheit mehr  besitzen und sowohl vom
Kemmelberg wie von der Höhe 60 bei Zillebeeke voll¬
kommen eingesehen und unter vernichtendes
Feuer genommen werden können. Die deutschen Trup-
pen umgeben ihn bogenförmig im Osten' und Süden
und haben sich bereits bis auk 2360 Master, teilweise so-
-ar noch näher , an die Stadtmauern herangeschoben.
Sein - rückwärtigen Verbindungen sind be-
droht,  die Straße nach Poveringhe  liegt im
wirkungsvollsten oentschen ?iouer. ^ebe
Bewegung auf ihr kann wfort »rkannt und beschossen
werden. Mit den gut ->inaeschoss-,-nen deutschen Bat-
terien ist es auch möglich, die Straßen bei Nacht unter
Feuer zu halten . Diese Erwägungen würden Haig
wohl veranlassen können, die Stadt Wern und dw dor¬
tigen Stellungen möglichst bald zu räumen , um sich der
Gefahr  zu entziehen, ab geschnitten zu wer-
den  Die Ententevresse bat eine derartige Maßnahme
auch bereits mehrfach besprochen und auf ihre Möglich¬
keit bingewiesen. .. . . ^

Aber die kampflose Aufgabe von Wern wurde das
Ans - hen Englands  nicht nur im eigenen Lande,
sondern in der gan -en Welt emplindliih schädi¬
gen  rmd einen schweren  P r e st i g e v t r I u ft dar
stellen denn Wern ist mit der Erinnerung an dve
sabrelänaen Kämpfe und die in ihnen erzielten . Ge
ländegewinne untrennbar verbunden. Es ist gewisser
maßen zum Symbol des englischen Wider
st a n d e s geworden, und seinePreisgabe wäre das Ein
geständniS der schweren Niederlage , und
des völligen  Z u s a m m e n b r ii che s der englischen
Flandernfront . Die nächsten Tage muffen zeigen, ob
die rein militärischen oder gndere Rücksichten für die
englische Fübrnng maßgebend sein w-erdenr und wozu
sie sich entschließen wird. ^ .

Auch der französische Generalissimus -7  och hat
einen schweren Entschluß  zu fassen. Er muß sich
entscheiden, ob er weiterhin die Engländer
in der bisherigen Weise unterstützen  und immer
weitere Teile seiner Res ernenn achdemNorden
zur Behauptung des englischen B "ückenkopfes einsetzen
will. Eine derartig hartnäckige VertcidigunL die itaa

Morgen-klusgabe.
allmählichen Verbrauch aller vorhandenen Kräfte fuhrt,
entspricht wohl dem englischen I n t e resse , für
das die Behauptung des Brückenkopfes
eine Lebensfrage  ist , sie bindet aber den trau-
zösischen Feldherrn . an einen bestimmten Gelände-
abschnitt und raubt i h m j e d e B e w e g u n g ■-> *
freiheit.  Er opfert die französischen Truppen in
bisher vergeblichen Kämpfen lediglich ttn Dienste
Englands  und gerät dadurch immer mehr m die
englische Abhängigkeit. Er ist zwar Generalissimus
der Gesamtfront , es ist dadurch auch die sogenannte Em-
heitsfront geschaffen, aber eigentlich wird immer nur
noch der rein englische Krieg  geführt und alles
dreht sich um die Behauptung der eng-
lischen Front.  Je mehr Truppen Fach nach Norden
enffendet, desto mehr wird sein Schicksal und das des
französischen Heeres unlösbar mit dem englischen ver¬
bunden und auf dem Boden des englischen Brückenkopfes
festgenagelt. .

Will Foch aber den Feldzug .auf eine neue operative
Grundlage stellen, will er die O P e r a t i o n s f r e r -
heitzurückgewinnen,  was nur durch einen groß¬
zügigen Enffchluß möglich ist, dann muß er den e n g-
lischen Bundesgenossen  nt seiner Brückenkopf-
stellung sich selbst überlassen.  Ob er dazu
fähig sein wird , ob die Politik ibm einen derartigen
Entschluß gestattet, muß die Zukunft zeigen. Bedrohte
der deutsche Vormarsch  in der Richtung auf
A m i e n s im ersten Stadium des Krieges nur den Zu-
sammenhang der englischen und französischen Front , so
wird jetzt auch schon bedeutenden Teilen, des französischen
Heeres dadurch die V e r b r n d u n q mit dem heim a t*
lscheu Hinterlande abgeschnitten.  Je mehr
Truppen Foch nach Norden enffendet, desto mehr
wächst diese Gefahr.  Aus ihrer Erkenntnis sind
die heftigen Angriffe  zu erklären , die tn den
leisten Tagen südlich der Somme  erfolgten . Sie
dienten nickt nur zur Entlastung der Engländer , sondern
in erster Linie der Sicherung der Verbindungen mit den
eigenen nach Norden vorgeschobenen Truppen.«

Die letzte varr 'üre.
w . T.-B. Bern, 3, Mai. (Trahtberickt.) Die Einnahme

des Kemmelberges wird von der'' französischen Prelle weiter
besprochen. Die Blatter versuchen im allgemeinen , die Be
deutung  des Ereignisses durch den Hinweis darauf ab
zu schwächen,  daß es den deutschen Truppen nickt ge-
lungen sei. bei dem gleichzeitigen Angriff auf die Linien vor
AmienS  größere Erfolge zu erzielen. „Petit Parisien " ist
gegen diese Papiertaktik.  Man dürfe das unglück¬
selige Abenteuer in seiner Tragweite nickt herabsetzen. Die
Höhen, die der Feind jetzt angreise und größtenteils schon
zu Fall gebracht habe, seien die letzte Barriere,  die dre
Straße nach Dünkirchen versperre . Das Fallen aller Höhen
bis zum C a t s b e r g würde die Stellung der englischen und
belgischen Truppen an der Yser schwer gefährden.
Der „Temps " meint , man müsse auf neue Angriffe  in
diesem Abschnitt des Schlachtfeldes sich gefaßt machen. Der
„Matin " schreibt: Die Deutschen versuchen, den äußersten
linken Flügel der englisck-französiscken Armeen mit aller
Gewalt z u s p r e n g e n. Die Deutschen haben es dank ihrer
inneren Verbindungslinie bisher immer fertiggebracht, sich
ziffernmäßig die Überlegenheit  zu sichern. Man
muß hoffen, daß der Widerstand der Ententetruppen sich zu-
nehmend verstärkt.

vis Amerikaner an der Westfront.
W T .-B. Haag, 3. Mai . (Drahtbericht .) Der „Nieuwe

Rotterd . Courant " erfährt von einem nicht deutsch gesinnten
Holländer, der bereits vor der Kriegserklärung in den Ver¬
einigten Staaren von Amerika war , es sei ihm aus guter
Quelle hekmnt , -daß augenblicklich etwa 250000 bis
300000  Amerikaner in Frankreich seien, die meist im
Sommer und Herbst '1917 dorthin gebracht worden seien. Im
Winter  höbe die Truppen beför -derung  infolge von
Sckiffsraummangel so gut wie ganz still ge st an den.  Vor
1919 werte kaum eure größere amerikanischeArmee in
Europa fern Knnerr.

Beträchtliche Zunahme der Uampf-
tätigkeit an der italienischen Front.
, W. T.-B. Wien, 3. Mai . (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 3. Mai , mittags:
Gestern wuchs die Kampftätigleit  an der ganzen

italienischen Front zwischen Jndikariea und der Adria
w i e d e r b e t r 8 cht l i ch an.

Am 1. Mai errang Oberleutnant v. Fiala  den 15.
16. und 17. Luftsirg. Der Chef des Generalstabes.

*

Tschechische Truppenformationen nun auch
auf italienischer Seite.

W . T .-B, Rom, 2. Mai . (Ageucia Stefaui .) „Giornrle
d'Jtalia " vernimmt , -daß tschechische und slowakische Truppen-
formationen in Italien gebildet wurden und bereits im italie-
«Men Ko.m pMbiot stehen,

Nr. 297. . 66. Jahrgang.

Empfindliche Niederlage der Engländer
am Jordan.

IV. T.-B. Konftantinovel, 3. Mai . (DrapGericht . Amt-
licher Heeresbericht.) Palastinafront:  Auf dem Ostufer
des Jordan nehmen tue Kämpfe weiter einen für uns gün»
ü i g e n Verlauf.  Vor unseren zäh verteidigten Stellung ««
verblutetes : chderEngländer  gestern in vergeh,
l:  che n bis zum Abend anhaltenden Stürmen.  Starke,
im Osten des Jordanbcckens nach Norden vorgeschobene
Kavallcriemasfen  lind von unseren rasch herbrigeeil-
ten Kräften unter der tatkräftigen Führung des Obersten
Essad - Bei empfindlich geschlagen  und zur Auf.
lösung gebracht worden. Eine Anzahl Gefangene » sieben Feld¬
geschütze, ein schweres, langes Geschütz, Pferde , Munitions-
wagen, ein Panzcrkraftwvgen und -viel Kriegsmaterial sind
bis jetzt eingebracht. Bei Ammon  brachte eins unserer Flug¬
zeuge zwei feindliche Flugzeuge zum Absturz. Die Jnsaffen,
vier englische Offiziere, wurden gefangen genommen. Sonst
nichts von Bedeutung.

Ein neuer türkischer Erfolg bei Votum.
W. T.-B. Konstantinopel, 3. Mai . (Drahtbericht . Aqenra

Milli .) Wie ans Batum gemeldet wird , wurde eine aus
1 0000 Bolschewiki  befteherrde Streitmacht aus dem
Morsch iwch Clifabethpol durch den Widerstund zweier aus
Bad he stau  herangerückter Regimenter in der Gegend von
Elisabethpol aufgehalten.  Letztere erhielten Der.
stärkungen und schlugen  die Bolschewiki, denen sie 8 00 0
Gefangene  ab nahmen. Sie machten den in Baku stehen¬
den 'Bolschewiki den Vorschlag, sich zu ergeben.

Oie wahlrechlsdebalte.
(Fortsetzung des DrohtberichtS in der gestrigen Abend-Ausgabe.)'

B. A, Berlin , 3. Mai.
Abg. Seiner ! (Soz .l fährt fort : Es ist ganz unerhört,

daß Strafen , di« gesühnt sind, den Ausschluß des Wahlrecht«
zur Folge haben sollen. Ebenso ungerechtfertigt ist der Aus«
schlnß wegen Nichtbezahlung der St euer  m Wir
haben für den Krieg gearbeitet uitd sind für die Versöhnung
der Völker eingetreten . Sie (nach rechts) haben H a ß g e s ä t
gegen das deutsche Volk und gegen fremde Völker. Durch dro
Bestimmungen des 8 2 wird das Volk gehetzt in einer Weise,
die kriegsverlängernd wirken muß. Ich richte meine Mahnung
an das Volk:

Hütet euch, daß Preußen znm Mörder der deutsche»
Einigkeit wird.

(Beifall bei den Sozialdemokraten .)
Abg. Casiel (Vpt.) : Der Abgeordnete Heins  hat s«

maßlose Anschuldigungen gegen die Juden  gerichtet,
daß ich keine Veranlassung habe, näher darauf ernzugehen.
Die preußischen Juden haben keinen Grund , sich vor Hein«
und seinen Gesinnungsgenosieir zu fürchten. Die Juden
haben voll ihre Pflicht getan  und solche Reden wer-
den uns nicht voran lasten, unsere Liebe zum Vaterland auS
unserem Herzen zu reißen . (Beifall links.)

Abg. Strobel (Unabh. Soz .) : Auch wir weisen die Aus-
fübrunnen des Abgeordneten HeinS  mit Entschiedenheit zu.
rück. Ein großes Unrecht rst der Ausschluß von der Wahl-
berecktigung wegen rückständiger Steuern.  Über»
haupi sind die Bestimmungen des § 2 durckaus reaktionär
rnd volksfeindlich  und deshalb geeignet, das ganze
Gesetz unannehmbar zu machen. Wir stimmen dem Antrag
Braun zu, nach welchem die von uns angefochtenen Bestück-
mungen gestrichen werden.

Abg Boislp (natl .) : Wir lehnen den Antrag Heins ein¬
stimmig ab und schlagen vor. Nr . 3 des 8 2 (Ausschluß von der
Wahl wegen Vecluit der bürgerlichen Ehrenrechte) zu streichen
und die übrigen Bestimmungen deS Paragraphen aufrecht
zu erbalten.

Nach kurzen AuSfiihrungen des Abg. Bonrn -Stormamr
(freikons.) wird die Besprechung geschlossen. .

Persönlich bemerkt Abg. Heins : Die heftigen Angriffe
der Abgeordneten Kanzow und Cassel  gegen mich waren
unbegriindet und erreichen das Gegenteil von dem, was sich
bezwecken.

Aba. Roscnow (Bpt.)r Die An,griffe des Abgeordnete»
Heins  gegen mich lösen da§ Gestühl der Verachtung
bei mir aus . (Vizepräsident Dr . Lohmann rügt diesen
Ausdruck.)

Abg. Castcl (Vpt.) : DaS Urteil des Abgeordneten Hern»
gegen mich hat für mich gar keine Bedeutung.

Zum 8 '2 wird der Antrag D e l ü r ü ck auf Streichung der
Nr . 3 (Ausschluß von der Wahl wegen Verlust der bürge»,
lichen Ehrenrecktel angenommen.  Im übrigen wird
8 2 unt -r Ablehnung der anderen Anträge unverändert
angenommen.  Der Antrag HeinS ist zurückgenommrn. t

ES folgt die
Beratung über § 3. der die wahipfiicht

vorsteht
Wer ohne hinreichenden Entschuldigungsgrund sein

Stimmrecht nicht ausübt , soll nach dem Kommistionsbeschlutz
ein Viertel des Jahresbetrages seiner Staatscinkommen-
ftp -p  mindestens üJ&äS 5 W« als ^ « ungSjtrntz



Jgftte ». SaEag . 4. Mai 1KI8.
®c- <Zentr.> begründet den Antrag Barsch

3ÄÄ ' '°° » - * * --n.
(So°^ i ®ic pnb ^reit . unter der Dar.

ftimm? 0 9 « ? et  Zusicherungen der Wahlpflicht zu zu-
st, mm e u. Redner begründet den Antrag Braun «5m.1

©oL 8f et̂ 9efä̂ Wrbe" fotI:  Die Wahl ftndri an
STL ®“""; °d - r » eiertag  statt. Dre Arbeitgeber
sind verpflichtet, ihren Angestellten und Arbeitern die *utJSäS,““; f;6"""®' sTS LLowl «Wjolt und Lohn tu  gavaüren. °

! nt? forsch ,vrrü dahin abgeändert: Wer ohne
reckt ^"tichul̂.gutt̂ grund sein Stimm-. ausubi,  hat eine unter Berücksichtiauna der
ft M̂e"- ^ ^ bältniffe festzusetzende Ordnungz.
strafe  von nnndestenL2 und höchstens 300 M. zu zahlen.

Krause(fceikons.) hält grundsätzlich an der Kom-
dl/ Wabtteckes PL wonach als Strafe für Nichtausübung
des Wahlrechts in der Regel ein Viertel des JahreSbetragS
hL .^L^ P ^ Esiwuer bê lhlt werden soll und bean-
mL 'g. werLn *äIIen MC StWfe “f 3 *- -»

®r' L-Ub"°is lnatl.) beantragt, daß di- Ordnung».LU'L"W d-, mn.
fiafi ^nnern  Dr DrewS: Die Strafe muß so
st̂ iaen di- ob?/ ^ne ^ entlicheE'nbutze bedeutet für die-
N*T «? *. ba ausreichenden Grund der Wahl frrnbleiben.
^ ' efn  h h ifTtonSbefcÎuS arfrecht zu erhalten.

, b' ^ iren lkons.): Dar lehnen den Antrag der
Sozmldeanokratenab und stimmen dem Antrag Ludewig zu.

Ir radikaler das Wahlrecht, um f, notwendiger ist die
Wahlpflicht.

* *” k"

UUVJWäÄ
™* ^ " Änderung der § 3i. Die übrigen SrTrSae

nXmwn §§ 4 “ nb8 toeCbCn 0f>ne  E-ört-rung
ist l 10 ,fi. wählbar  jeder Preuße, der 80 Jahre alt
L -Û dce: Jahren die Staatsangehörigkeit
©k  Braun (Soz.), die Wählbarkeit auf
»ndÄ ZXoST 1' miC&a69ete^ * § 10  “ icb  unv-r.

£ ' « V b 's 13 werden ohne Erörterung angenommen.
-tne? »̂Lll 9«b̂ a? Wak>l>begründet Abg. Dr. Lewi« (Bpt.)-tuen Antrag Aronsohn(Dpt.), in welchem

Bestimmungen über besondere Sicherheit für die ae.
Heime Wahlgefordert werden.

Zur Sicherung des Wahl« ,
ausführliche Vorschriften erlassen werdA

7. , lurchr Besprechung, an der sich die Aba«. Dr Veg
^u ^ >. Liid,cke(freikons.), Hirsch-Berlin (S ,̂.) und B-iSltz
» ^".» dcteiiigeN' werden gemäß dem Antrag Aronsohn dem
8 14 die Worte voranqestellt- .Die Wahl ist geheim" ^m
ubrî n wird der Antrag Aconsabn abgelebut. In der Fassung
ter Kommission lautete der Eingang des 8 14: . Die Wabl
wird mit verdeckten Stimmzetteln vorgenommen'.'

mV 1* 23 roetben  iw wesentlichen nach den Kom-
Ewn -beŝ ussen angenommen. - § 24  enthält Bestimmun,gen über dre Abgrenzung der Wahlbezirke.

«bĝ ^r. Bell (Zentr.): Zu diesem Paragraphen liegen
Anträge auf Einführung der Verhältniswahl

tn bestimmten Bezicken vor. Wie können diesen PTnir*«. »
“ “ *

W eUfn. und m einigen Wahlbezirken von Düsseldorf und
Trier eingefuhrt werden soll. Die Verhältniswahl soll ihr»

verî '- ^ ^ ite-beratung auf SamStag 10% Uhr

Wiesbadener Tagblatt.
Nach der Ablesung in zweiter

Lesung.
. Weitere Berliner Prcssckommentare.

°g^ ^ »- 3 M-,i  In der „FreifiauigeaZeitung heißt eS:
b w l r1" " «” ** Zuversichk ab. waj bei Sen weiterenv -r.
Handlungenhcram-k.'mmt. Ti- bisher vor̂ schiagenen Sicheruna-n
rickN°L ^ N ? rU"tf? t<r stciheitlichen und natürlichen Entwickeln,,«
nkl, ! n u nlt ü'  Jf 'S« kie  S °l"-sung des k- nfes . io.

l l e n Ehaiaktcre der Volksschule«och irgendwelcheErperimente
in Betroch/' ftniwe»9 ^ Kompensationen

eeBn̂ r ĥ X ärr“I , W,dBt̂ 5W‘ Sozialdemokratie wird btt (ft.
nf /ihnml Verhandlungenh « zur dritten Lesung abwarten. ehe
sie endgültig zu ihnen Diellung nimm«, aber unser Bettrauen zu
äu ß̂er"" p̂e r̂ n" ^  einstigen Entwickelungder Dinge ist

Rundschau" schreibt: Das allgemeine gleiche und
geheime Wahlrecht für Dreußcn kommt. Mit dieser Tatsache müssen
hw kO?  ß ,rt  nunmehr an Sicherungen und Schutz
^ . b«n f .°at herauszuhrle». was erreichbar ist. Regierung und
Mehkhe„eP°7>-.-„ können sich bei dieser Aufgabe nicht als Gegner
strnrmenfmt'm"' H  ta - -« -'»somer Arbeit zu.

*

"» ränNsche Kurin" schreibt: Das gleiche Wchlrecht in
kEese» freie, tapfere und opferbereite Dock

»rm* ..c,,ltou•t6t  werden darf, wie es dem preußischenVolk«
2 >unmöglich ttmm **• mS bamal3  w °r, ist heut«

^Moraen-NnSgabe. Erste- Blatt. Nr. S07 .

sEchluß) Nachdruck verboten.

Die Kugel der Kanltlreurr.
®me Kriegserinneoung aus dem Jahve 1870.

Bon A. Gräfin Brockdorff. -

?ar in bicfer ernsten Zeit nichtiwt Liebesgedenkenhlerhergekommen, ober schon beim
ersten Blick hatte es ihm die Cousine anaetan. Waruni

uebte und wie das so brnnen lventgen Gründen
& r°mT°r7{ forin'ü' tro ?f ein Nittel, und doch
suhlte er bestimmt, daß dies die groß-, einzige Liebe
keines Lebens war, hoffnungslos vielleicht, wenn nicht
irgend ein Wunder geschah, aber unauslöschlich. Avonne
wurde niemals dem ssernde ihres Landes die loand

^ ,Ö1? ihrem Benehmen klar, „nd
doch wollte „nd mußt? er sie erringen. G-ine junge
^>ebe glaubte an ihre Kraft und irgend ein Wunder
tvenriD°rnlinft und Verstand auch dagegen sprachen.

%ny. nächsten Tagen trug sich freilich nichts zu.
l-'n Glauben hatte rechtfertigen können. Pauls

Liebe wuchs zwar, aber ihr? Kraft, di» widerspenstige
0 °uline zu zwingen, zeigte sich nickt, und auch sonst ge-
schuh kein Wunder. Es schien sogar, als ob Bvonne
argen den Vetter besonders schroff, kgst feindselig sei

den Mahlzeiten sah er sie nickt, und bei einem
»tttassigen Begegnen tm Park hatte sie ihn kurz abg^
ftrttgt. sogar sehr heftige Worte über die harbmiAn
Preußen gesagt, von denen er wußte, daß sie sich aufihn bezogen trotzdem er Badenser war

Dabei näherte sich der Aufenthalti'm Schloß Scey-
mont seinem Ende, reden Tag konnte die Maijchorder
Eintreffen. Paul war verzweifelt, besonder«, da die
momentane Untatigke,t leine Eiedunken gar nicht von
»em Kegcnstand seiner Lieb« abzog. '

Zwmlich bedrückt und verdrießlich stneikte er eines
Morgens ,n der Umgebend„mher. als lautes H fte-

Er schlug Eilig folgte er der Richtung
« » Rufe» und sah. au» dem kleinen Wäldchen tretend.

veutscher kkelchstag.
matntt  Dr °btl« icht des ^Wiesbadener Togblattr".)

« ^ * verli ». 3. Mai.
p. ^« cherr v. Stein . Dr. Kaspar.

Vizepräsident Dr. Dove eröffnet die Sitzung um 2.80116tAnfragen.
lkows.) fcagt nach Bergeltungsmaß.

r geln für die b r u tale Behandlung  deutscher Ge.
nJ~ 1n Rumänien,  worauf Geheimer Legalions,

rat Dr. Keller erwidert, daß die erforderlichenSchnitt aeia-i
Ln "ä huldigen in unserer HanlsE , iKr'
^ ®ei ,i>en  Verhandlungen mit Rumänien we-de
uderd« S u h ne und E n t schä ü i g u r. g für dtt BriwfL
neu gefordert. Die Schrrldigen würden bestraft Werdau

Abg. Dr. Heckscher(Vpt.) fordert
Vergeltungsmaßnahmen gegen dir Engländer wegen der

Verwendung von Dumdumgeschossen.
®tn€  Untersuchung der Geschosse

ergeben, daß eine Papiereinlage  besonders schädlich
D'Est enthalt zweifellos zahlreiche Krank-

La TOf V .,T e • ^verursacht infolgedessen nach Zerreißung
des Mantels mne Wunde mit ausgedehnten Eite^
* V welche besonders schwer-
urch schädliche Leiden Hervorrufen. (Hört, hört!) DttEr'
Hebung über die Wirkung der neuen Geschosse ist soeben ab¬
geschlossen. Es wird beabsichtigt, alsbald bei der' britischen
.Legierung Verwahrung  gegen die Verwendung völker-
d? ^ '̂ ^ ®Es«k>offe einleyen zu lassen und Ewsttllung
zu f̂ rm̂ WTÜn  anbro û,n0 twn  DergeltungSmaßnahme-r

Darauf wird di«
Sweite Lesung des Haushalts für das

Reichswirtschaftsamt
fongeietzl.

^ u. Schultze-Grävcnitz (Vpt.): Die freie Wirt,
schüft  fuhrt Ml V e r g « w a I t i g u n g des Schwachen durch
den Starken, zur Ausbeutung  der Frauen und Kinder
La pshch-schen Entartung der Rasse und zum Niaderĝ g
der Bauern. Not Mt erne w e , s e M i s chu n g von gebunde"
t ** Ubon  StaatssozioliSmur und Kon-
kurrenzw.rtschaft. Wir haben ein Vorbild in der
5 " ^ b° nk  Möge es dem Staatssekretär oetingen wie
dem Reichsbankprasrdenten, volkswirtschaftlichen Gesichtspunk¬
ten gegenüber den Syndikattn und Unternehmungen der In¬
dustrie zum Durchbruch zu verhelfen. Was dem Reichsbank-

^ ^ ihmso lange die Aussicht verdeckt hatte, eine Dame
zu Pferde, die sich vergeblich gegen die Beläsliaunaen
weh'?t/ flCrl€ " zerlumpten , französischen Uniformen

Yvonne !" rief er unwillkürlich.
Wie oft hatten die, Tante und auch er das junge

^wen vordiesen ernsamen Spazierritten gewarnt!
Verächtlich kachelnd hatte si, :h,n ans seine VorstelluNl
gen geantwortet, daß ihr Revolver ebenso gut treffe
w,e ein prenßischer und dieser ja nicht rmmer der
Sleger zu sein brauchte. Run war sie in Bedrängnis

feindliche Soldaten, sondern die eigenen
Landsleute waren die Angreifer und wollte sie aus.
raliben. schnell ihn Mn? Jsiße trugen, eilte Herr

^ Ü*v cr  die Bedrängte er.
^-5 , l ° u'?te' - *?!" o:111(10 Leute seines Regj.
ments wohl auch durch dr- Hslftrufe berbeiaelockt zu-
vorgekomwen. und ein heft̂ r ShW mrnrn nJcnMann, entspann sich. mcn

Mit gezogenem Revolver drang Baus vor "in
dem Moment, als er abdrücken wollt,- ftürzle er 'iedock,
von der Kugel eines der feindlichen Soldaten getroifem

Al? er wieder znm Bewußtsein kam. lag er in seinem
Sreymont und sah Avanue an seinem Bette

nl« -- <%, • bleich und inüde ans. aber
""d sle reif? stein, Namen rief,

o“i !frn ^"..bleusten Wangen, „nd ein frohes
Lacheft, trat m ,br Gesicht. Sie saßt? ,?ine beiden auf
dem Bette liegenden.Hände und druckt- sic heftig

»Gott sei dank. Paul du lebst!« ri-f (fc! Wf von
einem schweren Druck stefrwt. ...Ich aliub e nicht eher
daran, als b,s ich deine Annen offtn festen.^ dein!
^,wŵ d«!I ben Horen würde. , Ich trage nun nicht dieschwere daß du memer Nnvarsichtiakeit und
meine? Eigensinns halber gemordet bist. E« ist schon
schlimm genug, daß du so dicht am Tode vorbei ginast
littcft?0“1 9utmô R* toaä  du um meinetwillen

vratttenttn gelungen ist, muß auch ihm möglich sein. Er mv
crdnen und emgrrifen. vor allem di« V e r w a l t u n g v . r.»

e "v Bl<1< sinh zu gehen, tun einen Be.
zugssche.n ober einen Ausfuhrschein zu bekommen? De»
«uf '- S ätnu ..st  b .mn schon zurückgenommen, bevor m«,
noch den zuiliaudigen Beamten gefunden hat. z

Da» freie Spie« der Kräfte muß gefördert werde».
min ’ l L Rehstofflanh der Zukunft.  Wh
Esi *" ^ siuv>Fortsetzniig ur.h Abrundung unserer Kolonial,
polttik sondern. Die Rvbswfflieserung muß im FriehensvqH
trag geregeL: werden. In st« mutz hie Meistbegün
gu » g s k1a u f c i ausgenommen werden. Das mutz eine,
oer wichtigsten Krieg,ziele  sein . Im Haag muß
eine inttrnattonal« Instanz geschaffen werden zur übL
wachung der ehrlichen Durchführurdg des Meistbegünstiguna»
shsttm«. Langfristige Berttäg« such erforderlich. ^
« »_ af >8' 9Jir®er  lnvtt . :: Die Bu,cheSrat»nerorhnu,ng fib
ll« ryang8wirtsch„ft trage allzu sehr dureaukratische,
^a ’ ter  Mit BeerMgung de« Krieg« mutz »aS E»
^ ^ ^ "sŝ gefetz vom 4. August lül , automatisch per»

SSir müssen für die ÜbergangswirtschaftBestimmungen 1
treffen, damit die Produktionskräftê die ia unseren Ar.
beitern »nd Angestellten schlummern, aufgeruse,, werde«
rönnen» um sich an dem Ausbau unseres Wirtschaft^

leben» zu beteiligen.
Wir dürfen den Frieden nicht verlieren, auch wenn wir tze»
Krieg gewonnen haben.

_ ^ Abg- Dr. Wildgrube (konf.): Dem ReichSwirffchastSamö
stnd Ausgaben zugewiesen worden, btt zum Teil dem Auswäv.
Ngen Amt überlassen werden sollten. Dazu gehört der w i r t.
sch östlich « Nachrichtendien  st. durch den da» Au»,
land aufgeklärt werden soll. Größerer Schutz unserer deut.
scheu Eisenindustrie ist dringend nötig. Er ist aber nicht
denkbar, ohne daß wir uns de» ErzbeckenS von Brietz
und Longwy  bedieuen. (Unruhe links. VizepräsidentDr.
Dove bittet den Redner, bei der Sache zu bleiben.) Dr»
Allheilmittel ., das Sie bei bex  H <rnb haben«, ist dir
Vergesellschaftlichung unserer gesamte»
Volkswirtschaft.

Sie stehen natürlich zu dem Propheten der neuen Sri«̂
Walter Rathenan. So wie der Geist Rathrnau» st« i»
den LureauS de, Mei« 8wirtschaft,amtS breit zu mache«
sucht, muß er mit Pech und Schwefel auSgebrannt

«erden.
(Hnckstufe bei den Ssz ., Rufe: Handgranattn!) Wir müssen
möglichst loskommen von der ttbeDgrngswirtschaft. namentlich
non gewissen K r i eg » b ea  m t«  n. Kaufteuttn, die zu
schlimmsten Bureaukrattn werden und zum Teil die empö.
rendste  P a scha w i r t scha f t treiben sollen. Die Klagen
über die Pa v i erve  r te il  u ng  wollen nicht pcrsNimmen.
Wirtschaftliche und kulturelle Werke können nicht erscheine^
wohl aber Schundliteratur. (Sehr richtig! bei den
Sog. Ruf : Alldeutsche!) Fontane, Storm usw. können nicht
wiedererscheinen.

An der Debatte bettssigen sich noch Staatssekretär Frol.
Herrv. Stein und Ab,,. Carstens (Bpt.).

Weittrberatunq Samstag 2 Ubr, vorher zweitt «nd
dritte Lesung de» Gesetzes, betr. Aufhebung des Z 1b3 der Ge¬
werbeordnung. — Schluß %7 Uhr.

Roch weiter « Ausdehnung de» Ltchnowsh».
Falles?

. Berlin, r Mai. (zb.) In der Angelegenheit de, Fürsten
Lichnowskn und de» HauptmannS v. Beerfelde werden wie
tie ..Deutsche TazeSztg.' schreibt, verschiedene p'oli.
tische  Persönlichkeiten vielleicht unangenehme Rückwirkun.
gen zu spuren bekommen. Wi; schon mitgeteilt, ist der ver.
hastete Hauptmnnn v. Beerfelde  durch Geheimrat
Wittlnz  in Sen Besitz der Lichnowskyschen Denkschrist ge.
langt. Der Fürst behauptet nun. Herrn Witting eine Ab.
schnft unter dem SiegelderPerschwiegenheit un»
dem versprechen der strengsten Diskretion  mi«
wr den auslchkietzlichrn persönlichen Gebrauch gegeben z«
haben. ES wird sich deshalb fragen- Hat Geheimrat Witting
wollen können, daß Hauptmann v. Beerfelde ein aefährlich«?

Paul lächelte nur und drückte ihr- Hände leise wie.
ihrml X̂ r ! >̂wock zum Reden und konntelyr auch jetzt noch nrcht saqenk
»„„^ b̂ mich Avonne, Das ist nickt nur Sühne,
sondern noch hoher Lohn für olles, wos -ch um dick litt/

ersten, guten Tagen mit Bewußtsein
scklimm?. Ein heftiges Fieber

\¥* te  sich ein. und der Verwundete schwebte lange zipi-
scken Leben und Tod. bi« schließlich dos erstere siegte
und eine stille, köstliche Eienesiingszeit begann. Pauls
a*N?tver' L -j;?1'8! ^fEibiirg herbeioeeilt war. teilte sich

" hi ?1?B ‘]tient-n ^sic -gc. Nun waren
l'5 Äs ln Scenmont vereint, aber ander,̂ al« damal-
die Marauile geglaubt bitte. P.inls Blut war ae-
l°sien um die Cousine*or den ftrenefn des Kriege-

,6(Lt’0’1 ^7 pla-'nen Land?le„ten droh.L « .LSü"U«
SW1 TÄTw s”' matn  #“t*
m„5sna^ * “!& cils in Versailles da« neue deutsche
Z^ esreich proklamiert wurde, vraklamierte man imSchloß Sceymont ein anderes Bündnis.

Paul von Rinkheim, der zum erstenmal durch da«
Zlmmsr gehen konnte ohne ftenide Hilfe verlobt? sich
mit seiner C°,,sine Avonne von Srey ..Es heisit ^
schon in der Bibel", sagte die Braut, schelmisch lächelnd
wie / n ihren Backfischtagen. ..liebet eure Feinde Da
mußte ick den Fe nd der sein Blut für mich hinaab
gewesen" ^ wäre ich eine schlechte Christin

Im Tn,nde seiner Herzens ist Pa„l dem Bauern
http " h r/ l,rm,tel Soldatenuniform damals den An-'
griff machte, und seiner Kugel dankbar. Wie vielKugeln hatten ihn sonst m Krieg» tr-fs?n könn?»
d-n ^ silicsi-n Lobn den dies"?rachV Lr L
das Wunder , das seine Liebe brauchte.

— Satze. —



-kr. gW . SamStatz, 4. Mai ISIS.

jgüjptffer von Dingen werde , die ihre - Natur nach als SiaatS-
nxheimnii zu betrachten waren ? Witting ist bekanntlich der
jjraber Ben Maximilian Harden . ES ist nun die Frage auf --
pfrrflt worden , ob Harden  durch den Fürsten Lichnowsky
persönlich oder durch feinen Bruder oder durch Beerfclde be-
«nflußt worden ist _

* Zum bevorstehenden Geburtstag des Kronprinzen . Der
Kronprinz bi ttet,  auch in diesem Jahr twm der Abseiddnnq
jhin etwa zugodachter GlückwunschtelsgraMme und Gkück-
tznMschschrerden zum 6. Km mit Rücksicht auf die starke Be¬
lastung der Post - und Delegraphendehörden im Fekd wie in
-er Heimat freundlichst avfchen zu wollen.

* Rücktritt deS Grafe » Kayserliagk als Kommissar für
pas Baltikum . Berlin,  2 . Mai . Der frühere Ministerial¬
direktor im preußischen LandwirtschastSministerium , Gras
Zayserlingk,  der bis jetzt als Kommiffar des Reichs¬
kanzlers für die besetzten Ostgebiete , besonders des Baltikums
und Litauens, tätig war, ist von dieser Stelle zurückgetreten.
Über die Gründe seines Rücktritts verlautet nach verschie-
denen Blättern , baß die unklare Abgrenzung deS Arbeits¬
gebietes den Grafen Kahseclingk zu dieser Entschließung per»
aulaßt habe.

Fürstin -Mutter von Schaumburg -Lippe +. W . T .-B.
Bückeburg.  3 . Mai . (Drahtberichi .) Ihre Hoheit die
Fürstin . Mutter Maria Anna von Schstumburg -Livpe ist heute
vowrittcry K) Uhr 60 Min . an Herzschwäche sanft entschlafen.

Die ttrlfe in Oesterreich.
fjTi. Wie « , 8. Mai . (Eig . Drahtbericht , zb.) Der krrsen-

hvste Zustand , der die Zeit des Kabinetts Serblet kennzeich¬
net , hält unentwegt an . Es droht wieder einmal der Kon¬
flikt mit dem Parlament . Die deutschen  Parteien
sind sich über ihre Stellungnahme zur Regierung immer noch
nicht Dar geworden . Daran ist vor allem die große Berstim-
«ung der deutschen Bevölkerung schuld 'über -die Nach¬
giebigkeit  gegen die Tschechen und Südslawen,
die man dem Kabinett zuschreibt . Dazu kommen noch die
Ernährungsschwierigfetten.  die zu zahlreichen
Kundgebungen der deutschen Wähler in den Mpenlandern ge¬
führt hoben . Andererseits teilen die Tschechen entrüstet mit.
daß die Regierung noch vor dem 7. Mai durch Derordnung
Aveishauptmannschasten in Böhmen  errichten und damit
die von den Deutschen  geforderte KreiSeinteilung
aus nationaler Grundlage  vorbereiten will . Dir
Tschechen erklären , drß fie dies sofort mtt einer Lähmung des
Parlaments durch den Eintritt in -die Opposition beantragen
werden Da eine Klärung des Verhältnisses der Regierung
zu den Deutßben , sowie die überaus schwierigen Derhandlun-
gen mtt ihrer Hilfe ein « Arbeitsmehrbett henzustellen , einen
längeren Zeittaum beanspruchen werden , wird - die Ver¬
schiebung des Parlaments zusammen tritts erwogen , um eine
neue Krise zu vermeiden . Morgen findet aus Wunsch deS
Ministerpräsidenten eine Obmännerkonsevenz statt.

Ni . Wie », 3. Mur . (Eig . Drahtbericht , zb.) Die Lage im
österreichischen Parlament hat sich werter zugespitzt.
Die Tschechen und Slawen  lehnen es ab , an der Qb-
mörnerkrnferenz teilzunehmen . Sie protestieren  von
vornherein gegen eine weitereVerschiebung der Par¬
lamentstagung.  Der Präsident des H-auseS wird den
Wiederzusammenttitt zum 7. Mai nur hinausschieben , -nenn
alle Parteien zusümmen , da -die immer unsicherer werdenden
Mehrheitsverhältnisse  im Abgeordnetenhaus in¬
folge der Haltung der deutsch -nationalen Parieren
für die Regierung noch ungünstiger  geworden sind . Die
Bertvgung des Abgeordnetenhauses gilt als wahrscheinlich.

Folgenschwere Mincnexplosion an der englischen Küste.
W T .-B. Amsterdam , 8. Mai . (DrohLbericht .) In Brid-

Imgton (Uorkshtte ) wurde eine Mine angeschwem -mt , die mit
furchtbarer Gewalt explodierte . Die Erschütterung wurde in
der ganzen Stadt gefühlt . Die Häuser am ganzen Sttand
entlang sind schwer -beschädigt . Bei Hunderten von Häusern
find di« Fensterscheiben erngodrückt . Personen wurden nir¬
gends ernstlich verletzt.

Wiesbadener Nachrichten.
— Keine Reife « an Himmelfahrt und Pfingsten . Der

Personenverkehr der Eis-enbahn pflegt bekanntlich am Himmel-
fahrtS - und Pfingstfest sonst seinen größten Umfang wohl im
ganzen Jahr zu erreichen . Wegen der hohen Anforderungen
an den kriegswichtigen Werkehr ist eS aber in diesem Jahr
dringend gevoten , diesen Verkehr nach Möglichkeit einzr-
schränken . Der Minister -der öffentlichen Arbeiten hat sich
deshalb an di« Zentralbehörden des -Reichs gewandt . Die Be¬
amten , Unterbeamten und di« Personen im privat rechtlichen
Dienstverhältnis werden von neuem darauf himgewiesen , daß
es vaterländische Pflicht  eine ? jeden ist, die Eis -en-
bohnen besonders während der Festtage nur in den aller-
dringlichsten Fällen  zu benutzen . Es dürfen nur solche
Ausflüge unternommen werden , die ohne Bahnfahrten ausge¬
führt werden können . Diese Mahnung gilt vor allem denen,
die Wandervereinigungen  und ähnlichen Vereinen
angeboren . Eine derartige Mahnung -ergeht ebenso an alle
Privatpersonen.

— DaS Berwundeten -Abzeichen ist nicht nur für die
Kriegsteilnehmer bestimmt , die durch feindliche Einwirkung
verwundet wurden ; eS w-ird auch allen ehemaligen Angehöri¬
gen mobiler Verbände verliehen , wenn sie infolge der
Strapazen dieses Kriegs Schaden an ihrer Gesundheit erlitten
haben und infclgedeffen auS dem Heeresdienst ausgeschieden
find . Anträge der ehemaligen Kriegsteilnehmer auf Ver¬
leihung des Mbzeichens sind an das zuständige Dezirkskom-
mando zu richten unter Angabe des letzten FÄdtruppenteils.

— Ausstellung „Mutter und Säugling ". Der Verein für
Bevölkkrungspolitick ist wiederholt um eine Verlängerung der
AuSstellung „Mütter und Säugling " ersucht worden . Der
Verein sieht sich jedoch zu fernem Bedauern außerstande , dieser
Anregung zu entsprechen , da die Ausstellung zu einer be¬
stimmten Zett in Köln eröffnet wird . Die Ausstellung bleibt
hier nur noch bis Sonntag , den 5. Mai , 8Uhr
abends,  geöffnet.

— Warum der Marktstreik lernen Zweck hat . Ein Leser
schreibt dem „Franks . G .-A." : Wenn auch infolge der angeblich
zu . niedrigen " Gemüsehöchstpveffe Gemüse zurückgehalten
wird, jo wird das wwutz Zweck habe«, I « Ma-MK gab lue

_Wiesbadener Tagblatt.
Produzenten schon wieder auf den Markt gekommen , weil sie
ihr Gemüse anderswo mich nicht besser anbringen können,
denn in Mainz , Wiesbaden und Frankfurt sind in diesem
Jahr die gleichen Höchstpreise . Dadurch wird eine einseitige
Abwanderung der Gemüse verhütet . Freilich klagt man in
den beiden letzteren Städten jetzt sehr über die geringere Zu¬
fuhr aus Hessen . Namentlich di« Mombacher La-ndwirte , die
im Verjähr sehr stark die auswärtigen Märkte belieferten,
finden sich jetzt wieder weit zahlreicher auf dem Mainzer
Wochenmarkt ein . Ein zweiter SpekulattonSgrund fällt dies¬
mal auch insofern hitaveg , als -die Käufer jetzt n-icht mehr selbst
aufs Land zu den Erzeugern eilen und -dort die Höchstpreise
überbictcn , weil sie Strafanzeige befurchten . So besteht be¬
gründete ^Hoffnung , daß der M -arklbetrieb bald wieder in
vollem Umfang vor sich geht.

— BolkSlesehalle . Die Zahl der Leser im Monat April
belief sich auf 2684 , die der Leserinnen auf 696.

— Kleine Notizen. Bei günstiger Witterung findet morgen
Sonntag , den 5. Mal , von Nsh bis 12% Uhr vormittags , tut
Musiktempel am „Warmen Damm " (Wilhclmstraß : ) Stand-
musik  der Garnifonkapelle statt.

»
vorderkcht« über Kunft. Dortrflc « und verwandle ».

* Königlich« Schauspiele. Frida Schmidt,  die beliebte
jugendlich dramatische Sängerin unserer Hofbühne, di« dem Verband
5 Jahre angehötte, im letzten Jahre aber imr noch Gastspielvertrag
hatte , verabschiedet sich nun endgülttg vom hiesigen Publikum , am
kommenden Sonntag , und zwar in der Partte des „ßdabian " im
„Rosenkovalier" — Der nächste Volksabend findet an . Montag
statt. Zur Aufiübrung gelangt Hans Oldens erfolgreiches Lustspiel
„Mittel Thielemanns Erfolg". Der Borverkanf hierzu beginnt am
Sonntag.
Wiesbadener Vergnügung »-Sühnen und Lichtspiele.

* Thaliatheater . Heute Samstag wird das Detektivabenteuec
„Ein amerikanisches Duell" zum letztenmal vorgeführt . Ab morgen
Sonntag erscheint in Erstaufführung der Roman „Der Sonne
entgegen" (ein seelischer Titanenkampf ). Außerdem ein lustiges
Beiproxi amm.

* Odeor -Theater bringt diese Woche den großen Film „Die
goldene Brücke", ein Meisterwerk der Kinematographie , dazu ein
ausgesuchtes Beiprogramm , bestehend an« Drama , Lustspiel und
Naturaufnahmen.

* Die Monopol-Lichtspiele bringen auf ihrem neuen Spielpla»
ein hervorragende- Schauspiel: „Die Geschichte erner Dulderin ".
Der humorvolle Schwank „Ter standhafte Benjamin " und inter¬
essante Haseirkilder beschlteßen das Programm.

* Im Kinephou-Theater spielt ab Samstag der große Meister¬
film „Die Rose dzm Dschiandur", ein exotisches Schauspiel voll
großer Prachtemfallung . Das Schauspiel „Die Faust deS Riesen",
2. Teil , nach dem berühmten Roman von R . Stratz , und schone
Naturbilder beschließen das Programm.

Ätts dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 1. Mai . Ausgezeichnet wurden in der letzten

Zett mit dem Sanitätskreuz der Sanitäts -Sergeant Philipp Thiel,
mtt der hessischen Tapserkeitsmedaille der Sergeant Christian
Metzger,  mtt dem Eisernen Kreuze der Sergeant Emil B l e i d -
ner,  der Kriegsinvalrde Emil Enders,  der kurz nachher ge¬
fallene Mu -ketier Wrlhelm Arndt,  dev Musketier Ferdinand
Horn,  der aus englischer Gefangenschaft in Holland interniertr
Vizewachtmcister Heinrich. Lrtzius  und der Schüße Heinrich
Eller. — Das Verdienst kreuz sur Kriegshilfe erhielt Gendarmerie-
Wachtmeister Möller . — Ter „Evangelische Jugend-
v er e i n" vercnrstaltete am Sonntag im „Deutschen Kaiser" zur
Feier seines Ctistungsststes einen Heimatabend.

Crbenheim, I . Mai . Das Kriegswirtschastsamt Frankfurt
am Main gibt kekannt, daß am Samstag , den 4. Ma , d. I ., abends
8.16 Uhr, tat Gasthaus ..Zum Schwanen" (H. Merten ), ein Bor-
trag über , Die Bedeutung des ft eiwilligen Schülerdienst « »
für die Landwirtschaft" abgebaltm wird, wozu die Landwitte ein-
geladen stad. — Die regelmäßigen Impfungen  der Kinder fin¬
den am Montag den 6. Mar l. I ., von nachmtttags 4 Uhr ab, in
einem Librsaale der neuen Schule statt . Die Nachschau findtt m
dem bezeichneten Lehrsaale am Montag , den 13. d. M ., von nach¬
mittags 4 Uhr ab, statt.

— Rombach 2. Mat . Der jetzige Kriegsinvaltde Adolf Kilian
aus Hohn wurde in den letzten Kämpfen' im Westen schwer ver¬
wundet. Eta Arm wurde chm wcggerissen und der linke Schenkel
war schwer verletzt. Di« Lebensdauer des Verwundeten konnte nur
noch 1 bis 2 Stunden währen , wenn es nicht gelang, ihm durch
neue Blutzuftibning die Lebenskraft zu erhalten . Da erklärte sich
der Krat ' keniräger Unterosiizier — jetzt Sergeant — Ludwig Dörr
von einer Sanitätskcmpanie . gebüttig an- Rambach, berett , dem
Kameraden zu helfen. Dörr ließ sich am 2b. Mär , operieren und
eine größere Menge feines Blutes in di- Pulsader seines verwnn-
dtten Kameraden überleiten und groß war seine Freude , als chm
der Arzt mitteilte , daß Kilran ger - ttet  sei . General Sixt - von
Armin äußerte in einem Anerkennungsschreiben: „Um einem aus-
gebluttten Ecbwcrvcrwrindcten das Leben zu retten , hat sich am
26. März Iöl8 der — Dörr — opetteren und eine größere Menge
feines Blutes in die Pulsader des Verwundeten überletten lassen.
Sr bat dadurch dem Kameraden das Leben gerettet . Für diesen
Beweis echter tteuer Kameradschaft spreche ich dem Unteroffizier
Dörr meine ganz besondere Anerkennung aus ." „Hut ab" vor
solchen deutschen Helden'

Kus Provinz und Nachbarschaft.
ProvinztaNaudtag für Hrssen-Nassan.

kcks- Kassel. 2 Mai . Die gestern nachmittag eröffntte dies-
malige Tagung des 13. Provmziallandtazes für Hessen-Nassau
konnte nack̂ einer Dauer von nur zwei Sitzungen heute mittag
bereits wieder geschlossen werden. In der heutigen Srtzung wurde
zunächst über die Neuwahl eines Landeshauptmanns
der Provinz und eines Borsttzcnden der Vorstandes der Landes-
Versicherungsanstalt Hessen-Nassau beraten und beschlossen, den vom
hessischen Krmmnnallanttag zum Landeshauptmann in Hessen ge.
Wählten Landrat v. Gehren  vom 1. Oktober 1918 ab im Neben¬
amte auch zum Landeebauptmann der Provinz Hessen-Nassau zu
wählen . Der Landrsra : Dr Schroeder  wird vom 1. Oktober
1918 ab zum Vorsitzenden des Vorstandes der Landes-VersicherungS-
anstalt Hessen-Nassau unter Beibehaltung feiner Stellung als erster
Stellveitttter des Landeshauptmanns der Provinz Hessen-Nassau
mtt der Amtsbezeichnung emeS DttektorS der Landes-Berficherungs-
anstalt gewählt. Für den Fall der Aufbesserung der Besoldungs-
v<-rhäln 'isse der Staats , und Reichsbeamren wird der Provinzial-
ansschuß vcvbrbaltltch der endgültigen Beschlußfassung durch den
Provtaziallendtag ermächtigt, den Provinzialbeamten eine gleich¬
artige Fürsorge vrrläufig zu teil werde« zu lassen. Sodann wird
die wettere Berlage des PrcdinztalaurschusseS, betreffend die Er»
wettermrg der Proviuzial -StatuteS und bannt die Vermehrung der
Zahl der Landesräte von vier auf sechs, angenommen Zu einen!
dttf« neuen Landesröte wttd Herr Staatsanwalt Heinrich Ger-
l stug a« Kassel ernannt . vzSsstend 8 » zweite Stell « bisher noch.

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt - Sette 8 .
unbesetzt bleibt . Ferner wurde Herr LandeS-Assessor Schräder auS
Kassel zum Landesrat befördett. Sodann wurde an Stelle de»
verstorbenen Kammerberrn Rat « von Pappenhettn -Liebena« der
bisherige stcllvenrcicnte Vorsitzende Herr Geh. Justizrat Dr.
A lb e r t i - Wiesbaden zum Dcrsivenden und Landrat Kammerherr
v. Keudcll - Cschwege (der Vorsitzende des Kurhestischen Kom.
N'unallandtages ) z>im stellverrrttendeu Borsstzenden des Provtazial-
ausschusses gi-wäh!t . Ferner crsclgte di« Neuwahl der ausscheide»
den Mitglieder und deren Stellvertreter des Provtazialansschussrs.
Sodann wurde di-. Erhöhung der Tagegelder der Mitglieder des
Provtaziallcndtages , de? Provinzialausschusses sowie der Provinzial,
beamten um 56 Proz . vom 1. Oktober 1917 ab für die Dauer dek
Krieges beschlossen In einer Aussprache traten mehr« : Redner
für Festsetzung anderweitiger Grundsätze des Heilverfahrens
und wohlwollendere Prüfung und schnellere Erledigung der gestellten
Anträge bei dem Kraiikensürftrge-Perfahren ein. Auch wurde mtt
Rücksicht auf die gcgcnwättige Kriegslage und eingttrttene Teuerung
«ine Erhöhung der Leistungen der LandesvefficherungsanstaÜ
dringend kcfiirwctter Eine tunlichst wohlwollend« Prüfung der
geltend gemachten Wünsche wurde in Aussicht gestellt. Damtt war
die Tagesordnung erledigt und der Landtag wurde durch den Ober-
präsidenter: mit' den Wüiischen auf Wiedeffehen nach einem steg-
reich erkämpften Fricdeil mit Daukeswotten an di« Landtagsmtt-
glieder wieder geschlossen.

»
ht . Frankfurt a. M.. 3. Mai . (Drahtbericht .) In der großen

U m f o r m c r st a l i o n der Straßenbahn an der Hauptwach« ent¬
stand beute früh gegen -1 Uhr durch Ausfließen von Säure ein
Brand , der eine Explosion  zur Folge hatte , wodurch die Station
samt diu Malchinen zerstört wurde. Die Explosionsgewalt war so
groß, daß die schwere Decke über der unterirdischen Statton zer-
trümn .ert und die darüber hin!aufenden Straßeaöahnschienen zer¬
stört wurden . Menscl'cnlcben kamen nicht zu Schaden, Infolge
der Explosion mußte der gesamte Str a ß en b a h n bet rieb
in Ftmikfutt und nach den Nachbarotten eingestellt  werden . —
Der letzte Pferde markt  war von 312 Pferden beschickt, von
Käufern und sonstigen Besuchern aber mäßig belebt. Die Preise
bewegten sich wieder in schwindelnder Höhe.  Arbeitspferd«
erster Art krsttten bis 14 00C M.

— Franksutt a. R ., 3. Mat . Ans Beranlrssung der hiesigen
Handelskammer wird der ReichStagSabgeordntte Schiffer am Sonn¬
tag, den 5. Mai d I ., vormittags 11 Uhr, in Franksutt a . M .,
Saall 'au Junxhosstraße 26, über die neuen Steuervorlagen spreche».

Gerichtssaat.
wc. Der Polizeihund kommt! Die Dienstmagd Oppitz dahier

hat einen Hut sowie eine Tasch' gestohlen. Als ihr erklätt wurde,
daß man einen Polizeihund holen und daß dieser die Diebin wohl
ausfindig machen werde, fand sich plötzlich die Tasche wieder an
der Stelle , von der sie verschwunden war . Bom Schöffengettcht
wurde das Mädchen mit zwei Wochen Gefängnis bestraft.

v/e . Di« diebische Elster. Das Zimmermädchen Babttte Schwan-
seld aus Kitzingen ist emcs Tages aufs gute Glück in die Welt
httwusgezoxen, hat vieleimts Stillen angerroMmen und sich dott
gleich aufs Steblen rerlcgt . In Oberhof, wo sie Silberverwahrerta
war , eutweirdete sie silbcruc Lössel, in Berlin , im Hotel Adelo.r,
stibitzte sie einem Staatssekretär eine Vorstecknadel, anderen Per-
sonet ein Medaillon sowie einen Regenschirnx und in der Pension
„Regina " dahier entflihtte sie einem Gaste eine Perlenkette von
2000 M Wert Eta Urteil der Straflammer nahm die nach dem
letzten Diebstahl Festgenommen« in sechs Wochen Gefängnis.

Sport.
*  Fnßball . Morgen Sonntag treffen sich die Spielvereinigung

und der Spottvcrein hier auf dem Spottplatz an der Frankfurter
Straße zu einem Fußballwettspiel . Spielbeginn 3 Uhr.

Handelstoü.
Berliner Börse.

$ Berlin , 3 Mai . (Eig . Drahtbericht .) Die Börse ver¬
kehrte in recht fester  Stimmung . Die starke Abwärts¬
bewegung der Aktien der Hamburg -Südamerikanischen
Dampfschiffahrtsgesellsrhaft nach der gestrigen Ab¬
schwächung wirkte allgemein günstig . Von Montanwerten
erlangten besonders Deutsch -Luxemburger und Katto-
witzer erhebliche Besserungen . Aul dem Gebiet der
Rüstungswerke traten Gebrüder Böhler und Daimler durch
kräftige Steigerung hervor . Petroleumwerte waren leb¬
haft umgesetzt Große Berliner Straßenbahn stiegen auf
die Tariferhöhung Das Geschäft lenkte später in ruhige
Bahnen ein Am Anlagemarkt trat keine Änderung von
Bedeutung ein.

Weinbau und Weinhandel.
m. Nicrsteiu a Rh , 2. Mai . In der Versteigerung der

Freiherrlich Heyl zu Hernsheimschen  Weinguts¬
verwaltung kamen 40 Nummern 1917er Niersteiner Weine
zur Versteigerung Sie erbrachten bis zu 24 200, 26 040,
27 000 , 30 126, 32 020, 34 200 und 42 800 M. kür das Stück.
Im übrigen kosteten 2 Stück 1917er 10110 , 11810 M..
88 Hall stück 5810 , 6900, 8010 , 9559 , 11140 , 12 600 , 13 210
Mark , Ober -Rehbach -Biesling -Auslesen 13 400 , 16010 , 17 100
Mark , Brudersberg -Riesling -Auslesen 15 060 M., desgL Edel¬
beeren -Auslesen 21 400 M. Gesamterlös 442 780 M. ohne
Fässer.

m . Geisenheim i Rhg „ 2. MaL Die Vereinigung
Geisenheim er Weingutsbesitzer  brachte heute
46 Nummern 1917er Weine aus den Lagen Fuchsberg,
Decker , Steinacker , Kirchgrube , Altbaum , Eläuserweg,
Mäuerchen , Rothenberg und Katzenloch zur Versteigerung,
die bis zu 12 020, 12060 , 12 200 , 12620 , 18 020 , 14 000.
15 ICO und 15120 M. das Stück brachten . Für 42 Halb-
etück 1917er wurden 8950 bis 7560 M , 4 Viertelstück 2310
bis 2610 M. erlöst.

Marktberichte.
W . T .-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  3 . Mai.

(Drahtbericht .) Im Verkehr mit Saatgetreide steigerte sich
auch heute wiederum das Angebot von Sommerroggen , das
jedoch kaum Aufnahme fand . Begehrt waren dagegen
Gerste und Hafer . Sehr bemerkenswert ist , daß bereits
Nachfrage  nach Originalsaaten  für Winterroggen
für die nächste Ernte  sich zeigt Von inländischen
Sämereien zeigte sich mehr Angebot als gefragt war . Ln
Rauhfultergeschäft hat sich nichts geändert.

Die Morgen-Ausgabe umfaftt 6 Seiten.
Caiuicidinmma: ft. fcegcnoti ».
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temmtm «atnttntwfeu m i aas. -



Cefte 4. Samstag, 4. Mai 1918 . Wiesbadener TagblaN. Morgen-NnSgabe. Erstes Blatt, - kr. 2W,

[ AM -AligMe 1

Meld. m. Heuern. 10—12
u.5—7 Wilbelmiuenstr . 47

Alte alleinstehende Dame j
sucht sof. oder zum 15. 5.

__ . sMürgrrl. KUI»
l »..»»«> j | u_2, Bnnsmcbdicn
f Kanfmänntsche» Personal )

Wir Rechtsanwaltsbüro
»Ltiae

JfcutljWi
aeaeu ante Entlohn , vor
1. Juni d. I . aesncht. Off.
«. Z. 622 Taabl .-Berlaa .

Modes.
Tüchtiae Pntzverkänferin

fvfort aesncht. Geschwister
Gchaeffer. Weberaasse 12.

BtKflofnio
fürS»!elMM»

gesucht.
Warenhaus

Mus 8or« ß.
G. m. b. H.

Lchruilidchcil
oder angeh. Kontoristin,
welche gut m Maschinen-
lchreiben u. Stenographie,
für Kontor u. Lager ge¬
sucht. Schriftliche Off. zu
richten an Parfümerie
„Etat ", Kirchgaise 29.
Lehrmädchen

kür Putzverkauf gegen so-
sortrge Vergütung gesucht.

Gerstel u. Israel.
Ordentl . Lehrmädchen

oon achtL Eltern , mit gut.
Schulzeugn. geg sofortige
Vergüt, ges. Delikatessen-
bauö Karl Bernecker,
Faulbrunnenstraße 11.

die etwas Hausarbeit mit
übern ., für besseren klein.
Haushalt zum 15. Mai
gesucht. Auskunft 8—2
Uhr nachmittags

Moritzstraße 32. 1.

Köchin
die auch Hausarb über¬
nimmt , für sofort oder
water gegen hohen Lohn
gesucht Luisen stra ße 6. 3.

Junges Mädchen,
w. . am Büfett Bescheid
weiß, sofort gesucht. Hotel
Vogel, Rheinstraße 27.^erolerfrluleiti
gesucht. Pa lastb otel.
Stütze gesucht

Pens . Bierstadter Str . 7.

Einfache Stütze
die gutbürgerlich kochen k.
u. Haushaltungsarb . ver¬
richtet. in sehr gute Stelle
gesucht. Monatsl . 60 Mk.

Dr . Mann . Mainz.
Cbristoffstraße 2. 2. St.
Zu sofort gesucht

gewandtes

AMNIllWkll
Pension HanS Wende».
frankfurter Straße 12.

Bremen.
Gesucht tüchtiges

Gesucht
Land bei gutem
Offerten unter D. i
den Tagbl.-Berlaa.

das gutbürgerlich
kann, sofort oder .. . . .
gesmcht Kirchgaise 29. 3.

Mädchen
gegen guten Lohn
meinen Haushalt ges

Knovv.
._ Bierstadter Höbe 22.

St
Pens.

Schulpflicht. Mädchen
.. Küchenarbeit gegen g
Lohn u. Effen gesu
Park straffe 89.  _

Schulentl . Mädchen
für l. Hausarb . u. Am

Junges Mädchen
gsüber od. einige !

,_r leichte Hausarbeit ^
Klarentbaler Str . 1, 3

Tücht. saub.
mittags 2 S

Webergaffe 21.
Frau

Stundenfrau vorm.

Ehrl . Stundenfrau
von 8—9 Uhr morg. x
S eerobenstratze 26, 3. r.
Monatsmädchen od.
von 9—11 u. 2—3
gesucht. Näh. Rüdesh
straffe 29. 2 links.
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DoitsntitD(Qen
baS etwas kochen k.. mit
best. Empfehl., z. 1. Juni.

Frau Th. Stüßrr,
Bremen . Dobber 99.

sofort gesucht. Nähe
I An der Rinaki rche 4. 2,

Saubere zua-. Mona
frau 2 Stunden vorm
aesncht. Kein Trcyp
putzen u. Teppichklopf. ..
Zu melden Schenkendors

^ 11 dlt .ftdltäm ftrafee 5. 1 links.
_ I ? är sofort odessHld-

inltmamfcll

^MtraiöDdita
iaus-iijfidienm&d!.
für hier u. auswärts sucht

Arbeitsamt
Zimmer 2 _F613

Taillen-
Rockarbeiterinnen
u. Zuarbeiterinnen

1.  dauernde Stell, ges.
J . BACHARACH.

narb . u. Lehrmädchen
gef. Norkitr. 18, 2 r.

Junge Zuarbeiterin
sucht bei G. Becker,
amenschnerderin, Jahn-

straffe 17. Bdb. 2.
dllfsarbeitetlantB

H . gesucht. W. Wiegand,
Taunusstraffe 13.

Näh. u. Lehrmädchen
wfort gesucht. A. Krupp,
Damen,chneiderei- Kirch-
Msse 49, l7_
Lehrmädchen

für Damenschneiderei sof.
gesucht Wirth -Büchner.
Weber oaffe 3._
L «. 2. Putzarbeitrrinnen
u. Lehrmädchen aeaen iof.
Beraütung sofort gesucht.

Geschwister Schaeffer,
Wcberaafsr 12.

Büglerin bei gut. Lohn
!>. aes. Eckern-fördestr. 3.

TMtlge Mkllse
iofort gesucht. Kästner
i.  Jakob, , Ta unusstr. 4.

Ififllt SWkllll
oer sofort gesucht.
Schuhsohlerei Hans Sachs
Sl. Schwalbacher Str . IN.
Gelrvle fUeöedaacn

vild faljcdnnen
»efucht Mainz . Leibniz-
traßr 44, S eitenb. links.

Gesucht für Mon. Juni
ei» einfaches innaes

für kleinen Haushalt mit
1 Kind gesucht Kaiser.
Friedrich-Rina 67. 1.  ^
Töltjt. KausMUkll
auf sofort gesucht

Möbrinaktraße 5.
Tücht. Alleinmädchen

bei hohem Lohn zu zwei
Personen gesucht Mio
berg 10, Part ._

Alleinnrädchen,
das kochen kann und alle
Hausarbeit versteht, auf |
sofort zu 2 Personen ge- !
lucht. Mit Zeugn . zu meld.
' ' “ Mi
Solid , anst. Alleinmädch.
in kl. Haushalt sof. ges.
Borzustell. 11—1 u. 4—7,
Langgaffe 24, Hutgeschäft,
sonst Querfeldstraffe 5, 1.
T. Alleinm. od. 2. Mädch.
für Küche u. Haus (auch
ungedient ) zum 15. 5. ge-
suckt Gei sbergstra ffe 15.

. Eins . fl. Mädchen ges.
Bleichstraffe 21, Bäck erei.

Fleiß . Alleinmädchcn
zum 15. Mai , event. auch
etwas später ges. Taunus-
straffe 41. 2.
Ges. für jetzt od. später

bei einer einz. Dame ein
tücht. Alleinmädchen, das
kochen kann u. sonstige
Arbeit verst. Gute Zeug-
niffe erwünscht. Fra"
Blume, Kaiser - Friedrid
Ring 46, 1._
^Saub . fleiß. Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
zum̂ 15̂ 5. gesucht Goethe- s

TMMjÄKWI
das gutbürgerlich kochen,
kann, sofort oder später
gesucht  Kirckaaffe 29. 3.
Brav . Mädchen für sofort
gesucht Roonttraffe 3, B.
Solid , brav. Alleinmädcĥ .
das etwas kochen kann u.
Hausarb . übern ., sof. ges.

lee, Hüfnergaffe 13.
Gesucht zum 1. Juni

zuverl. mageres Allein-
rnädchen, guter Lohn u.
Behandl . Grillparzerstr . 5.  j

laglich 7K —11 Yi n,
guten Lohn gesucht. K
Haushalt , zwei Perso
Schenkendorfstraße 3.
zwis chen 10 u. 1 Ubr.

Monatsfrau gesucht.
Kaiser-Fr .-Ring  20 . P.
Monatsfr.

Saub. VuUsu
für Vormittage gssuc

Woche sucht ... .. .
Faulbrunnenttra ffe 10.
Saubere Putzfrau

aesncht. Spitzenhaus ©oll
bexa, Kirchgaise54.

Laufmädchen
oder Junge,

wenn auch noch schnips!
für halbe Tage sucht fi
sofort Albert Driese
vormals H.
Häsneraaffe 5.

Laufmädchen
Rumibler, WA

straffe 18._
t Männliche Personen ^

§ür groß. Spinnereieeresbedarf ) wird
gutempfohl., militär-
freier , energ., kansm..
technisch u. juristisch
beanlagter Herr als
Stütze des Chefs

gesucht.
Lebenslauf u. Anspr.
erb. u. F. P . R. 540
an R. Moffe. Frank¬
furt am Main . F143

sucht einen
energischen

tüchtigen

für kleinen feinen Haus¬
halt bei hohem Lohn ge¬
sucht. Vorst. 9—11, 5—8

Nerotal 9. Bart.f - - Nerotai ». Pari.Fraulern Alleinmädchen
an  Begleitung e. älteren
Dame und für leichte
Hilfeleistung von 9—12 u.
4—7 Uhr. Angeb. Garten-
strafte 18. Frem den heim.

Gew. Kinderfräulei«
«pf sof. zu 3 erwachsenen

mit guten Zeugniffen geg.
hohen Lohn zum 15. Mai
oder später gesucht Adel-
beidstraße 94. 3.

Alleinnrädchen,
welches gut kocht, zu zwei

Verhältnisse genau kennt
u. mit den für die Erved.
in Frage kommenden An¬
gelegenheiten vollkommen
vertraut ist. Offerten »r.
B. 623 an den Taabl .-B.

Lehrling 11
K- mit höh. Schulbild. 1
9® für Kontor gesucht. I
>». Vorstellen 10—12 Uhr I
an vorm. Bahnhofstr 8. 11

Rophil-Ertrakt - K •
»n Gesellschaft Wiesbad.. »

Fabrik chem.-technisch. 1
en Produkte.

[ Gewerbliches Personal ] >
ür Spengler u. Jnstall . ges.
ht. Gerhardt . Seerobenstr . 16

Tüchtige

AillszkiiiWklßkr
7, desgleichen V?

UlltzwWcr
^ werden eingestellt von
— Peter DinckelS u. Sohn,

G. m. b. H.. Mainz.
8' An der Kaiserbrücke 2. I

Tücht. selbst. Schreiner
gesucht Lehrstraffe 31.

f]  Maschinenschreiner
e}- u. HAfsarbeiter ges. Karlu Blumer u. Sohn.
b- ^ Schuhmacher

a. d. H. ges. K. PreÄber,
Nerostraffe 16. I

& Schuhmacher
auf Reparatur sucht bei

9 hohem Lohn
r. Alb. Drieick.
e. vorm. H. Stickdorn,

Häfneraaffe 5.

" Rocklubcitcr
sucht Earl Ackermann.
Wilbelmstraße.

liiöjt önnicafriftur
8 sofort gesucht. Kästner
„ u.. Jacobi , Taunus str. 4.

s- Ia Soinenfrifeut ! -
* perfekt. Wasserweller, ges.

Gehalt 275 Mk. u. 10 %.  1

k- Ia iaicnfdfcafen h
ante Verkäuferinnen , ges. ;
Gehalt 180 Mk. u . 10 %. \

ü la iaararijeltcr 1

t gflarciiiddstcr v
sucht

Schröder
& Kirchqasse 20.

Mälzer oder
Bierbrauer .

■] sofort als TrockenmeisterI H.bei Kost ». Logis gesucht. -
„ Offerten unter A. 851 an I
j den Taabl .-Berlaa . 7
t, I . Mann od. j. Dame I

lärm  die Photographie er- 1
lernen bei Rumbler , Wil-
helmstraffe/18.

- Brav . Junge in die Lehre I ^
gesucht. Fr . Weingärtner , I ij
S penylerei u. Installation , 1«Kiedncher Straffe 6.

,• Schneiderlehrling ges. I
K Schmitt , Webevaasse 15.

Page h
- gesucht. Palastbotel.

Hausdiener I"
gesucht. -

Palastbotel . C
' Jg . Hausbursche gesucht. 4
1 A. H. Linnenkohl, Ellen- 'bogengaffe 15. &

Junger Hausbursche ges. I ^
Keiper, Kirchgaise 68. 4

Taglöhner , ^
in Holzlager-Arb. erfahr ., d
ges. K. Blumer u. Sohn , \
Dotzbeimer Straffe 61. *

Taglöhner sucht f-
Koch, Schierst. Str . 54c. -

Fuhrnrann , stadttund ., «
gesucht Sedcmstraffe 5, H. 2

Laufbursche |
ober Lauifmädchen gesucht. ,
Buchhandlung Carl Pfeil , «
Gr . Burgstraffe 19.' qj

Schuljunge I ' ?
oder Mädchen für Boten- 1—
günge sucht L

Carl Ackermann, I 7-
60 Wilhelmftraffe 60. I H

Junge I - t
für einige Std . tagsüber
gesucht. Hühn, Buchhandl.,
Gneisencruistraffe 3b.

Mm -Ekche

' Weiblich« Personen 1 ?

’ Kaufmännisches Personal ] | ^

Junge Dame,
ffter, wünscht Privat-
, resp. Gesellschafs-

. . l. Näh. Geisberg-
straffe 14, 2.

Geb. Dame
»räs. Erschein.. 30 I . a..
ht per sofort oder spät,
s. Wirkungskreis als

Hausdame
d.  in nur vornehmem
uenlos . Hau sh., wo sie

8j. Töchterch. bei üch
>en kann, jedoch nicht
dingung. Evt. steht eig.
g. Wohn zur Verfüg. I

kll42

Moribstr . 4, 2, mbl. Zim.
Oranienstr . 46, 3, mbl. Z.
Rtzeiiiftr. «8,1

Weeseite.
2—3 eleg. möbl. Zimmer
mit Badezrm. u. elektr.
Licht sowrt zu verm.

SltzmßMttStt. 18.
Hochparterre, zwei schön
mö bl. ZiMiner zu verm.

Schwalbacher Str . 8, 2 l.,
_1—2 eleg. m. sep. Z. sof.
Aeltercr beff. Herr, auchRriegsmvalide , findet bei
Beamten - Witwe möbl.
Zim., 1. Stock, elektr. L.,
freie Lage, Nähe Haltest.
Elektr. Off . u. P . 623
an den Tcqzbl.-Verlag.

Best. Fräulein
sofort Stelle

e oder Haush.
als
bei

Leere Zimmer.
Mansarden :c.

Gewandtes , sauberes
ServierfrL.

,cht Jahres - oder Saiso
elle. Off . u. M. 247 an

Frantenstr . 23, B. 2, I. gr.
sch. Z.. mtl. 8—10 Mt.

Jahnstratze 44, Frontsp -,
1 Zim., heizv., zu verm.

9ianenthaler  Str . 5 gr. ZI

' M̂gWD

D. Freu
¥i

Mädchen, 22 Jahre,
ht Stelle garnt 15. M_
> Zimmermädchen in
serem Hotel. Gefl. Off.
ter H. 623 an den

Für älteres Ehepaar
eine hübsche sonnige

Wohnung
von 4 Zimmer und Bad,
event. klein. Garten , zum
September

zu mieten gesucht.
Offerten unter T. 623 an
den  Taabl .-Verlaa.

Hasen zu verk.
Wehr, Waldstraffe 6,

Pfauenpaar^
N. sch. Sommerhut.
mann , Hellmun dstr. 4g,^

Wenig getr. Kapothm
zu verkaufen. Rosch
Luremburmtraffe 1, 2.
D-- u. Kinder -Strohhjl
neue Muster , w. bill.
Stveblow, Riehl str. 21

Meners Große
Klassiker-Bibliothek. _

143 Bände. Ganzleine» !
Friedensware . tadellos rul
halten, preiswert zu oerk
Grün . Dreiweidenstr . 3, s '
nur nachm, u. ab ends.
Ca. 150 Schrotpatrone

Kal. 12, rauchl., vk. MH
Lovchers chule,  1 . Komp. :

Gelegenheitskauf!
Fernrohr mit Stativ . ,

2 Mtr . lang . Io Objekt,
42fach Vergrößerung . W«
für Warte oder Aussicht!
türm geeignet, zu vers
Näheres bei D. BooS,
Mainz . Zanaaaffe 22.
Konzertzither , fast nc

zu vk. Wanner , Schn
bacher Str . 23, 3.

Oicb. Mädchen,

Zeugn ., Ber¬
ten . Off . unter

d.  Tag bl.-Be rl.
Allcinmädche«,

Tüchtiger Vertreter,
welcher mit Hotels und
Pensionen usw. arbeitet.

Bindern gesucht. Fahrt tp. I Damen gesucht Varkstr 8 >ür guten Artikel gesucht,
»ergütet. Mainz , Parkus - Gefl . Offerten u. S . 623

e 3, 3,
firf. zuverl . Kindermädch.
mit guten Zeugnissen ge¬
suchte Mheres bei Klein,
Taunusstraffe 78 ._

Mädchen, 14—17 Jahrei
2 K. (4 u. 5) nochch. gef.

17/13,3 z

Mädchen,
welches selbständig
kann wwi« ein 2>
für Hallsarbeit
R . Rathgeber,
straffe 48, 1._ßige» Mädä
gesucht. Heinrich 8

kochen
ädchen

sucht,
in¬

an den Taabl .-Verlaa.

Gekuckt
für Hotelbüro Volontär
oder Bolontäri », freie
Station , etwas Gehalt,
»ach Uebereinkunft. Off.
«. St. SSO T« bl,.Verla».

am liebsten

Beschäft.
lag. Vq

Kinderloses Ehepaar
sucht zum 15. Mai

4-  5 Mm
nebst Küche u. Zubehör,
Bad, elektr. Licht, in ruh.
lustigem Hause. Nähe
Ncroberg bevorzugt. Gefl.
Offert , mit Preisang . u.
S , 623 an den TaM .-N

[ Gewerbliches Personals

Frank , Oranienstr . 35.

I IMMM )
1 Zimmer.

Hellm undstr . 11, P ., 1 Z. |
4 Zimmer.
Str . 15, 1. ©1. ...
gelegene 4-Zim .- !

ang wegen Ver- !
x sofort  zu verm.

5-̂ .-Woh«.
s. 74X

Dauermreter
Beamter sucht v. 15. Mai
oder 1. Juni freundl . mbl.
Zimmer , evt. m. Pension.

, Offerten unter L. 622 an
den Tagbl .-Verlag.

Einfaches ruhiges
möbl. Zimmer

mit Gas gesucht; insekten¬
los Bedingung . Off. unt.
~ “ an den Ta«bl.-Vl.

Junger Bürobeamter
sucht in Wiesbaden oder
nächster Umgebung

möbl. Zimmer,
mögl. mit voller Penston.
Schriftl . Angeb. m. Preise
angabe unter A. 855 an
den Tagbl .-Verlag.

5 Zimmer.

Wir suchen f. Büro-
zvwcke

5-ZM.-Wohil.
im Erdgeschoß oder
1. Stock. Nähe Turn¬
halle Schwalbacher
Straffe , oder auch

Laden
mit mehreren Neben¬

räumen.
Schriftl . Angeb. erb.

LebensmittelbezngS-
Bereinig . Wiesbaden.

Der Vorstand.
7 Zimmer.

Für Arzt. Spe¬
zialisten. Büro od.
dergleichen 706

(Vorgartens .) 1. St.
schräg gegenüber d.
Luisrnplatz. herrsch.
7-Z.-Wohn. mit all.
Zubehör prejSw. p.
1. Okt. zu vermiet.

I

Bäckerei,
in Betrieb befindlich, so¬
fort zu mieten gesucht.
Off . mit Preisangabe u.
A. 847 a. d.  Tagül .-Berl.

Werkstatt
ca. 150—200 Qmtr ., mit
Kraftanschluff. per 1. Juli
evt. früher zu mieten ges.Jofi.Urbanek&Co.

Dotzbeimer Straße 62.
Televhon 1719.

2 Näh. im Büro der & f  TT T ( . >
[ KMenhe« ]

19, 1, 7-Zim .-
blllig zu vm.

Läden u. Geschäftsräume.
m. od. o. ? sns. Garten.

( fttlufe
'-uisenstr. 17 Lad., ev. W. ^ Privat -BerÄiüse'

Möblierte Wohnungen.
Kleine moderne

Billa
Restbestand eines Kurz-

warengesch., Knöpfe usw.,
wegen Aufg . d. Geschäftes
billrg zu verk. Jaeger,
Hellmnn dstraße 38.
Leichtes zugfestes Pserd

z. vk. Tönges , Sedanstr . 14

das rn Stenographie
theoretisch gut ausgebilü.
ist, sucht zwecks weiterer
praktischen Uebung in ein.
aröß. kaufmännisch. Büro
Beschäftigung und wird
vorerst aus Gehalt wenig
gesehen. Eintritt k. sof
erfolgen. Offerten unter
Z $17 an b.  Taabl .-Lerl.

ruh . Leute auf 1 Jahr,
von 1. Juni oder 1. Juli
ab. zu vermieten . Off.
u. M. 619 Taabl .-Verl.
Billa Melitta

Taunusstraße 65. möbl. >
abgeschloff. Wohn. m. K..
3—5 Zim., zu verm.

Möblierte Zimmer.
Mansarden ic.

Albrechtstr. 30, 1 r., m.
Karlftr . 18, 1-gut  mbl . _

y .ny SlUW.

esbadener St raffe
Ein Transv . srischmelk.

Sahnenziegen eingetroff.
Gar . g. Milch a. Pilgen-
röther Gneisenaustr . 9 1 r.
Forterrier , 2 Jahre alt,

mittelgr ., wachsam,, billig
abzugehen, ev. Umtausch
gegen Leinen Pinscher.
Näheres zu erfragen im
Tagbl. -Veü ag. Vk

Häsin mit 5 Jungen
u. 2 Hasenställe bill. zu vk.
SchmLt , Netteöbeckstr. 22.

U St . C abends n. 7 Uhr.

Teppich, 2x3 Mtr,
gr. 2tür . Kleiderschr., eine
Wage mit Gewichte, 2 L
Oelgemälde in Goldrahm,,
div. Beleuchtungs-Körpe^
Elektr. n . Gas , zu ve»
kaufen. Tetzlaff, WestenI
straffe 20, 2.
Sollst. Bettl^ Spiegel #D

Schäf er, Kar lftr . 39, H L
bl . Kinderbett

mit Matr . zu verk. Anzas.
bis 3 Uhr bei LichtherL
Dotzbeimer St r . 82, 1 l.

Fast neuer Baby-Korb !
im Auftr . v. Herrsch, zu
vk.  Ehren gard, Borkstr. H

Ein Speisezimmer,
nuffb.-geschnitzt, preiswert
abzng. Änzns. Samstan
nachm. 3—4(4 Uhr, Köhir
Scküersteiner^ Str . 20, ]$,
Eßzimmer » schw. Eichen,

zu vk. Jaeger , Hellmund,
straffe 38, 1—2 nach m.
Rener Less l

m. SÄaukelschemcl, arün.
Mokett-Neberzug. zu verk.
für 200 Mark. P . Weis.
Mo ritzstraße 30. Part.

2 Sesser
mit echten Perserdcckentu verkaufen. Böhm.liktoriastraffe 2, 9—12.
G. eich. Sekr ., Küchenschr,

5 Rohrstühle, Grainmop »,
m. Pl ., Schaukelwanne zu
verk. Morin Birk, Hirs»
graben 13, 3, v. 10  Uhr ab
Tisch. Wascht., 2 Stühle»
Gasherd billig. Griuu »»,
Herderstr . 6. 3 r ., 3—6.

Gartentisch u. Stühle
zu verk. Minrcker, Eltville«
Straff e 5, Hth.

Flaschenschrank
für 450 Fl . zu verkaufe«.
Helfer ich, Jahnstraff e 8, 1.

Kinematograph,
Laterna magica mit Filv
billig zu verkaufen. Stähl
Schwalbacher Stra ffe 33.
2 gut erh. Nähmaschine»

zu verkaufen. Iah . Lu>mü>
Friedrichftraffe 29, 1 r.
Eleg. Sitz- «. Liegewag««
zu verk. Weiß, Adolff
straffe 8, Gth . 3._ j

Eleganter Kinderwagen
für 100 Mk. abzug. Klut»
mann , Eckernföroeitr . 6, 1
Klnderwag ., Blumentisch
zu verk. Zu bes. von 6biS
8 Uhr abends bei Fra»
Bertram , Biebrich, Jage » ;
straffe 5._ j

Korbkinderwagen
m. Rickclaest. zu vk. Fein»
lMbergaffe 11, 3. Stock.

Einige Fahrräder
miüReifen zu verkaufen. |
Aua. Seltner , Albrecht-
straße 36. 1MsSMI. klsslei
für Gas u. Elektrisch bill.
zu verkaufen bei Schulz,
Kl. Schwalbacher Str . 14.
1 St . lin ks.
3arm . Gaslüster zu Bt

Pacius , Kais.-Fr .-R.  32 , 8
Neuer gr. irischer Ofen,

emailliert , vernickelt, für
jedes Brennmaterial ge¬
eignet. zu verk. Boech
Herderstraffe  21.

Kl.
billig zu vk. Weiß, Adcckff
straffe 8, Gth. 3.Ct'ücüufttetß.’to
weil zu groß, zu verk.
Dr . Lossen. Gartenstr . 33.
von 3—5 u. nach 7 Ubr. ,

3flam. Gaskocher
Gaskoch-Tische, altert.

Schrank zu verk. Klug,!
Kleine Lan agasse 5. 3
Back-, Brat - u. Dörrofen

zum Aufsetzen auf jede»
Gaskocher zu vk. Rampel,;
Bismarckring 6, P art . “
Emaill . gußeis. Badew^

fast neu. zu verk. Fischab
Herderstraffe 35, 1. 1

Gr . u. kl. B-gelkäfige \
zu verk. Zieteurang 10. 4,

i



Wt« IWT. « amSkag. 4. Mai 1918.
Hühnerhau » zu »tri,

um*flee««u. als « arten,
"tte. freut« SDiirbtaefledit.

litereiyhfgv, Fell»,tr. 16.

Lagerhalle
Wtt » t ■mini«gr <rw An-
ickilutz- Gl»,, Wiesbaden.
Des ! «ul 1 5ttli sJ). \sijiUt
|M »rmrc' fer..
©tsiv . KaiSfer tt. So-

^eenffurt «.Gt .tt .i ratze 19, 1. Stock.

(örüne «ElUfdi.fcortterfn
öfter solche, die man grün

fJmn' Lnd zwei
Peddigrohr . Sessel zu
^en gesucht. GefälligeÖrterten an A. Kad
Langenschwalbach.

. Au»qek.
Industrie
Steiner.
«mtl. gen. HaarauskSuler.

ek. Haare f. KeieaS-
'ie k. «. höchst. Hr.
r. Luisenstraße 46,

MrrsvaVener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erste» Matt. Sette S.

Sinnt ». flntcr
tmtgagstttrntn

. scher Dbrocke ae,

^ |äsEäS:
Haubrnneur , echt Haar.iub. biH. Pr. Steiner.»oarnetzfa br.. Luisen str.46

Schreibtisch. Klridrrschr^§ain mode, Tische, Stuhle.iSschränke, Waschkoin.,
Ptiischsosa billig zu der.
kaufen. Frau H. Petri,
Plnchstratze 23. _
6efr ., Betten, Deckbetten.

fef * L « le,b.. u. Kückleli¬
schc., Tische, Svivg. Hell»
«rundstr. 17. Kannenberg.

I flmifgejwflt)

kauft, verkauft, reinigt «.
repariert

Mnsstr SM
Tel. 2684. Moritzstr. S.

Schreibmaschine v. Privat
zu lausen »es. Off . an
Essrnger,  Albrechtstr . 36,1.

^ / Gut erh. gebe. Reißzeug
ä ^ iebr l§ k̂ oef- Off . m. Prei » an

y . ü 1 ! ' I Knecht. Hirschgraben 7.

6  kaufen gesucht Moritz.SJA “ ““*•
Junger Teckel

*u kamen gesucht. ffiefL
Offerten unter U.  854 an
den Tag sil.-Verlao.

ff ; PilnidsSeWr.Ho»tlcu. schmuck,«chm.
»eitcde, ©erotte, Nhr. ufra.
kauft z» allerhöchsten Pr.

ntummer,
Jeuflnfie tt). ü, » ein Late

Zahngebisse,
sowie Platin

!e>uft die amtl. berechtigtelutkaul . Frau Grobhut.
Wanrinannstr abe 97L -

Gunimi,Paletot
f. Kriepsinval . iKünstlers

i kamen gesucht. Dür.
icicWttcfK 13, Part.

Moderne Kleiderbüste
mit Gestell sGr. 40) gef.
Michel,  Scharnhorststr . 8.

115- 20 KlelüerbWkll
mit Ständer zu kaufen ge-
sucht, gebraucht oder neu.
Off. mit Preisangabe an
kliiauste Diel . Gr . Burg
strafte 6. 1. Stock.
vltertüml . Gegenstände,a Möbel,a.Einr.kauft_n re ich. Frankenstr . 9.

Möbel, Bücher,
Lüster usw. kauft Groß»
vlücherstratze 27.

Weißer Kleiderschrank,
mit oder ohne Spiegvl zu

fen gesucht. Tetzlaff,
stendstvaße 80.

Mzier -AusrüstunaSstüN
,huft S ae.n'cht Kilhlewein. Lang.

ßafle  21 , Tagblait.

WEiMSchlosser. Westenostr, 1v.
Einfaches Neaal , roh

ob. gebeizt, gef. Kais.-Fr .-
Ring  14 , v. Kamele.

. Tennisbälle
zu kaufen gejucht Bark-

>uratze 89, Sooernheim.

Perter »der ähnliche, drei
Stück, in der Große von
1X3 und 3X3 Mir . kaust
Privat . Annrbote an

C,  Korn
kRheindessen).

W -LiWM
von ea. 3—5 L. Zylinder-
Inhalt oder sonstige dafür
geeign. Kolbenmaschine zu
kaufen gesucht.

c. s»ll>e.z«ssim».

8in « chnevvkaere»
ad. aut . Kalten auf Karren

ttöi"
P - vvet. Linde,

u- Holzarten , Bretter
u- Diele zu k. aes. Karl
Blumer u. Sohn , Holzb«.
acbeitungs - Fabrik, Dotz-
heimer Straße 61.

Notweilifllischt»
Y\ Liter , kauft Brunnen,
kvntor. Sviegelgaffe 7.

Wellritzstr . 21,
ständiger Ankauf

SM- ii. WMeklle
gloftfien, Papier,

Lumpen u. dgl.

Acker
Telephon 3930.
Postichcck.Koiito 19659.

Briefmarken-Sammler
Kapitalist sucht auf seiner Durchreis« für 206,000 M

große Sammlungen , Raritäten , speziell Hinterlassen,
schäften zu guten Preisen anzukaufen. Ber .nittler zahle
hohe Probt,wn . Ia Bank-Referenzen Gesl. Offerten
nebst Preis unter „ Kern " , Hotel Marquart , Stuttgart.

Antiquitäten
sowie Gemälde, Möbel , Perser Teppich-,
Porzellane, Kupferstiche, Miniaturen
kaust zu höchsten Preisen

I .nftij ?, TannnSstraste SS.
Telefon 4678.

MW
Schüler beider Gvmnasten

d. aewisfenh. Nachhilfe
erfahr Oberlehrer vr.

. . 214 20—80 Mk. monatl.
Näh, im  TaM .-Berl . Vp

5tcajBflf®eStaaöen.
Schwalbacher Straße 85.

SrnmoBiHen]
[ Jmmobilien -Berkäufe ^

Klavierst. werden erteilt
Mauergasse 12. 1 r.

Wer beteiligt sich an
einem

SlwlMMM?
Angebote unter B. 614 an
den Tagbl .-Berlag.

Für Anfängerin
Geigen lehrer gesucht. Off.
mit Preesang . u. K. 623

den Tagbl .-Berlag.

Verloren-EeWen
Portemonnaie

mit 58 Mk. Papiergeld u.

i
$
l>

ß
i1
$

8

Wer
JnnsoMlien
zu erwerben oder zn
verkaufen wünscht,

der reiche eine
Anzeige für den

ImmobilienMartt dea
Bit8ba4-nerTaebliita
ein und er wird An¬
gebote wie Liebhaber
ln ausreichendstem

Maße finden.

Mkm Dinen
und Landhäuser zu 46 606
I' iS 60 666 Mark und zu
höheren Preisen zu ver¬
kaufen F«lin» Allstadt.
Adelhei dstraße 45. Stb . 2,

Hoch mov.
Billa

an der Biebricker Strafte
u. Nmaebuna in WieSbad.
z» verkaufen. Julius
Allst adt. Ad elh eidstrafte 45.
FrjeorlAöoalTljur.)
zu bsrk. ländliche Billa,
13 Raume , Küchen u. Zu¬
behör, elektr. Licht. Koch-
gaS. W. C.. 4 Balk., Stall,
u. Waschhaus u. Garten,
allererste Kur u. S .-O.-
Lage, zirka 5,25 ar, Preis
^,000 , « na. 9000, Hypoth.lo,000 Mk. Off . u. A. 850
Tagol .-Verl . Age nten »erb.

zum Reparieren v. Rost,
lade« u. Jalousien aller
Art. fPostkarte genügt.)

Mebgcr,
3 MauritluSvlaß 3.

Itentbl. EMiists
nnD NlluWiistl
ln den besten und inneren
Stadtkagen . kür alle Be¬
rufe . noch sehr preiswert
Zi> verkaufen. Julius
Allst adt. Adelbeidstrafte 45.

ßmS'Delkslis.
Das Haus - Grundstück

Marionstr . 2. Ecke Waldstr.
in Wiesbaden , Biebrich,
in welchem feit vielen
Jahren ein gutgehendes
Spezereigeschäft betrieben
wurde, ist aus freier Hand
zu oerk. Näh. durch den
Liquidator , Wilh. Fries,
Karlsruhe j. B., Georg-
Friedrichstratze 22. F 70

(Befttaffl.gmyfetilBBBeal
PW-MtMM
Laugaasi e 10, 2. St ock. _

wie Zeugnisabschriften« .
Vervielfältigungen _ werd' efi-'best. auSgefübrt Schwab
back,er Straße , 85. 1._

Maschiuenschrifklî e
Arbeiten

werden angenommen
-_ Ldlerftraft e 67, Bart.

Stadt-Umziigc
NeberlandtranSv .. Bervack.
Bester. Ble ichstrabe 20. 1

Waler-li.Aaskreigjei-

Plakate
Wohnung zu vermieten

MOblierte Zimmer
zu vermieten

Luden zu vermieten

Zimmer frei

Zu vermieten
oder zu verkaufen

usw ., in verschied . GrSBen,
auf Papier und Pappe,

vorrdtij in der

L. Schellenborg ’sehen
Hofbuchdruckerei

..Tagblatthaui - , langgana 9
sowie in der

Tagblatt-Zweigstelle
Bismarck-Ring 19.

SHiWltSBeSt!
Dora Beliinger, Schmal,
back,er Strafte i4 . 2, gm
Ncsideiiz-Tbeater.

Zurück
Alois Kunz

Walkwühlstr. 15.
Kolonialwaren -Geschäft

zu vermieten . Off. unter
0.  6i0 a. d. » agbL-Verl.

Salon-Musik.
Aunar Herren u. Dnmen.

antieheridr Musiker sotvie
Dilettanten sämtl . Streich,
nistrumente einschl. Klav.
können sich durch regel»
matztae Proben Routine
im Zusummensviel für
Sasonorchester aneignen.
Mäßiges Honorar . An,
Meldungen tägl . v. morg.
10—11, nachm. 4—43 Uhr.
Dovüeimrr Strafte 42, P.

Gelraenhrit zum
Httaviernben
^ Rheinstraßr 52. Part.Großer Küchenschrauk

»eg. Kleiderschr. zu tausch.
Neuigebauer, Papier-

n,  Körnerstr. 9, vorm.
Wer liefert

4' alich l Liter Ziegen¬
milch? Dr . nied. Mäckler,
Adetbeidsiratze 22.

SckiönheitSpft., Nagelpfl.
Frieda Michel, TaunuS-
stratze  19 , 2, am Kochbr.

Elg. klaaü-Fiî flege
von II —8 abends , das.
franz. Std . Fr . Esfriede
Mener. Kirchgall» 19. 2 k.

Elegame
Naaelpflege.

ftk. vomemdelm,
Dotzheimer Strafte 2. 1.

am Residenz-Theater.

Nagelpfl., Schisnheitspfl.
H. Nndorf,

Mittelstr . 4, 1, a. Langg.

Tennisplätze
eröffnet.

£potfp(B01tcalfsQöDf
— Telephon 4555.
Läh . Adelheid» ra tze 33.  P.

Gebrauchte 890

Temiis balle
»erden gut in Stand aes

SvorthauS Schaefer.
Weberaasie ll. _

( MM « ~)
500 Mk.

»egen monatl . Rückzahl. u.
Zinsen zu leihen gesucht.
Off. u. N. 247 Taabl .-s

Gesucht
gutfttuterte Adoptiveltern
t ein neugeborenes Kind.
Gest. Offerten u. O. 022
an den Tagbl .-Berlag.
Privat -Entbindungsheim.
Liebev. Aufn ., mätz. Pr.

Fr . L. Bornbrrger , Heb.,
letzt Gutleutstr . 19, Ecke
Weserstr ., n. Hptb.. Römer
Nr. 3356. Frankfurt a. Dt.

Mit armen jungem
Dtäschen

von tadellos. Charakter u.
gleicher Vergangenheit , ge¬
sund und von stattl . Filu.
häuslich, wenn möglich
musikal« wünscht vermög.
Kal. Beamter zwecks Hei¬
rat in Verbindung zu
treten . Okkert. mit Bild
u. K. 618 Tagbl .-Berlag.

Blonde hübsche junge
Dame

mit großem Bermög. sucht
die Bekanntschaft eines
charaktervollen Herrn zw.
Heirat , am liebsten Ober¬
förster oder Gutsbesitzer.
Änonhm zwecklos. Ofi . m.
Bild unter U. 623 an den
Tagbl .-B 'erlag.

IinPak.z.20̂Verkauf,100 Pakete 18.— J
900 . 45 — M I
PortofreiNaciinahme . >

- Ern -1& Witt , Abt 103 ■
■ Hamburg «63.
I

Echte»

WM -WM
ten vorzügl Qualität zu
« "k große Fl.Lu h. m der Parf .-Vandl.
W. Sulzbach

_4_ ? ärrnf {Tn5?_4t

»M -Mt
Minekommen.
p Z im in ermann,

-Äifduuüiua,
Leut 'cheGillette

Rasierapparate
!ll-eÄ.GllIelteklll;gell
m. gkbos,eiier Klinge

zu haben bei
«fl. Krämer.  Lanaaaffe 26

Prima Waschmittel
v" . Vrb 1 Mk emosiehltBrühl . Friedrichstr. 87. 3.
40—50 Pfd . ring . Bohnen
vk. Keßler. Porkstr. 10.

Alle Arten kräkt. snnae

Gcniiisclifliuizcil
zu verknusen.

r>alentin Merten,
Dobheimer St aß, in.

kmüstxllttjr».
besonder» stark» War «,
alle Sorten per 100 2 »i„
Sellerie u. Lauch 3 M»
Tomaten , ertra tt.. 28 Pf.
Tabakvssanzen St . IS Bl.

Ferdinand Fischer.
Aukamm-Allee.

2 Freunde , Gutsbesitzer
u. Beamt ., such. Heirat m.
Frl . ob. Wwe. Gen . Off.
u. O. 247 a. d. Tagbl .-Pl.

Für die mir attläßlidt meines 25jährigen
Antisjubi ätims erw esene Aufmerksamkeit
sage allen Freunden und Bt kannten auf
diesem Hege

herzlichsten Dank.
OberkantorJ . Bluhtn.

Statt Karten.

Ihre Vermählung beehren eich attsuaeigen:
Werner Poser
Liesel Poser

geb. Steimer.
Töppeln (Thür.)

Mai 1918.
Wiesbaden

3ch habe Lust abzuscheiden und bei Christo zu sein.
Phil . 1,  23.

Deute Nacht ist mein lieber Manu

mm  Wilhelmf. Mm
Im 57. Lebensjahr sanft entschlafen und in das Vaterhaus Gottes
vorangcgangen.

Marie ULlKuer»
Mirs 'raden , den 8. Mat 1918. ^

Dotzheimer Straße 51.

Die Beerdigung findet am Montag, den 6. Mai, 8 Uhr nachm
von der Leichenhalle des Südfriedhofes- aus statt.

Berk. Montag , den 6. «.

100  Fcrkcl.
Hardert. Erbenheim.

Obrrgaste 18.

Balkoiikasteii
Mi» Ton 80. 40. so cm L.
Bt. 150. 2.20. 2.80 Mk..

Bl«mrnnmveln.
Bliimentäsichen.

Julius Moliath
Pckmlbre, 2. Fspr. 1956.

trocken, lein gespalten,
Sack 8— .

. Weimeri. ui  sau.

Brennholz
Eichen u. Bucken, kurz ge.
schnitten u. grob gesvalien,
bei Abnahme von 6 Ztr.
4.80 Mk., bei Abnahme
einzelner Zentner 5 Mk.,frei LauS.

Adolf Memnich
Hrrmannstr . 16.  Tel . 1878

Tagblatt-
Kalender

dar Stück 10 Bf.
«n haben im Tagblatt.Sch-Hrrhnsi». *

verlchtlgnng.
In der TodeSauze ge des Landsturmmanns

August Siud
Inhaber de» Eisernen Kr uzes & Kl.

mu& es heißen: der treusorgende Vatermeiier Kinder.
Frau Emilie « ind. geb. Schau», u. 7 Sinder.

Rambach, den 4. Mai 1918.

jizunusaguug.
Für die vielen Beweis- herzlicher Teil¬

nahme bei dem Heimgange unserer sieben, un>
vergeßlichen Tochter sagen wir hiermit allen
unseren mmgsten Dank. Besonderen Dank
Herrn Pfarrer Merz für die iroftxeiche>Worte

I ebe.iio dem Gesangverein „Neue Concordia"
für den erhebenden Gesang und dem Handele.
Jnstrtut Meyer für die erwiesene letzte Ehrung.

Di« trauernden Hinterdiie denen:
H- inv. Kül» u. Fra«.

Wkedbaden, den 3. Mai ISIS.

Unser verehrter und geliebter Prediger und Bruder in Christo

Yen Wilhelm £. völkner
ist heute nacht von seinem Herrn Jesus Christus, dem er mit
Freuden und mit allen Kräften im Segen biente, in die Herrlichkeit
droben abbernfen worden.

„Wir wissen aber, so unser irdisch Haus dieser Hütte
»erbrochen wird, daß wir einen » au haben, von Gott
erbaut , ein Haus, nicht mit Händen gemacht, das ewig
ist, im Himmel.« — 2. «or . 8, 1 —

MlesSaden, den 3. Mai 1918.

Vie Methodlsten-Gemeinde.
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Strümpfe
in nur guten Qualitäten.

Conrad Putpius
Jtlarktstr. 30, Ecke Jleugasse 26.

( Fritz Lehmann,Juwelier

Kirchgasse 70
neben Thalia -Theater

Fernruf 2327. :: Fcrnrul 2327.
Grosse Auswahl in Juwelen.

:: Viele Helegenheitskäufe ::

i
Die reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen ersichtlich . 309
Ankauf von Brillanten.

»Mili -MWWW
Diettstag,den 14. Mai 1018 , mittags 1 Uhr

in' Bad Dürkheim (Rheinpfalz)
im Saale der Winzergenossenschaft (Vier Jahreszeiten)

kommen aus den Weingütern von
Kommerzieurat

Karl Eswein, Bad Dürkheim
cn.40§!!iict 1917er ntuteiu ÜBeipeine
aus den Gemarkungen Dürkheim. Augstein, Deides¬
heim und Ruppertsberg zur Versteigerung.

Unter den Weinen befinden sich feinste Rieslmg-
und Gewürztraminermarken, sowie hervorragende Aus¬
lesen.

Probetage : am 7. Mai im Gutshause in Bad Dürk¬
heim, sowie am Versteigerungstage im Bersteigerungs¬
lokal. F 7

Königl . Schauspiele
Lamstag , 4. Mai.

Bei aufgehoben. Abonnem.

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten von

Joh . Strauß.
Eisenstein . . . Hr. Schorn
Rosalinde . Frl . Geyersbach
Frank . . . Hr. Herrmann
Orlofsky . . . . Frl . Rose
Alfred . . . . Hr. Scherer
Falke . Hr. Schimmel a. G.
Dr. Blind Leo-Schützendorf
Adele . . . Frl . Bommer
Aly-Bey . . . Hr. Maschek
Ramusin . . . Hr. Schäfer
Murray . . Hr.Kreuzwieier
Cariconi . . . Hr. Wenzel
Jda . . . . Frl . Reimers
Melanie . . Frau Erichsen
Felicita . . . Frl . Brandt
Sidi . Frau Bick
Minni . Frau Kremwieser
Faustine . . . . Frl . Frank
Iwan . . . . Hr. Wutsche!
Frosch . . . Hr. Andriano
Diener . Hrn. Spieß , Laute¬
mann, Baumann , Mathes.

Ans. 7, Ende geg.KU/?Uhr.

Naturwein-Versteigerung.
Die Grohherzvglich Hessische
Weinbaudomänenvcrwaltuug

versteigert am 8. und 7. Juni 1918, je mittags 12 Uhr,
in ihrem Verwaltungsgebäude zu Mainz,

Ernst-Ludwigstraße 9
ILO Halb - und 3 Viertelst » rk 1915er
Natnrwein , nur eigenes Wachstum,

auS den Gemarkungen Oppenheim, Dienheim, Ludwigs'
höhe, Nackenheim und Riersteim.

Die Proben werden verabreicht im Verwaltungs¬
gebäude zu Mainz : Mittwoch, den 22. und Mittwoch,
den 29. Mai , je von vormittags 9 Uhr an, sowie vor
den Versteigerungen. Proben nach auswärts werden
nicht abgegeben.

Zu den Proben und den Versteigerungen wird ein
Eintrittsgeld von je Mk. 3.— zu wohltätigen Zwecken
erhoben. F7

Kaffee Reichskanzler
(u. Reichskanzlers Weinstuben)

Bärenstraße 0

Täglich Miistler-Uonzerte.
Kud. Kgert.

Nach Schluß der Theater und Konzerte
angenehmster Aufenthalt.

U . T.
Rheinstraße 47.

Die große Tragödin

Jflaria Carrni
als „Donna Maria“ in

Rächende Liebe
Xjebenstragödie in 4 Akten aus der spanischen

Gesellschaft.

YM

Residenz-Theater.
Samstag , 4. Mai.

Zum Besten der Unter¬
tützungskassedes Residenz-

Theaters.
VI . Kammerspielabend.

Neuheit.

Madame Legros.
Drama in 3 Aktenv.H.Mann
Mad. Legros . Käthe Hansa
Die Königin . Agn.Hammer
d' Orchat . . . Else Bayer
de Sarcld . H. v. Bendorf
Eine Verwandte des Ehe¬
paars Legros . Jessi Hold

DJ.ad. Touche . . W. Spohr
Fanchon . . Evi Wolfert
Mad. Crozet . E. Tillmann
Legros . Otto Kustermann
d'Angelot . . Erich Möller
de Zorane . . Hans Flieser
de Clairvaux . W. Chanson
Vignon . . Oskar Bugge
Akademiker . Feod. Brühl
Ein Offizier . Rud. Onno
EinTürhüter . G.Froboese
Anfang ?, Endegeg . 10 Uhr.

Jtoipte

Interessante Xaturbilder.

■

I
Anna auf Freiers Füssen.

Köstliches Lustspiel in 3 Akten mit
Anna AftülIer -JLinke.

Spielzeit v. r/,4 — letzteVorstellung 81/2tJhr.
Sonntags von 3—V210 Uhr.

Samstag, 4. Mai.
Vorm. 11 Uhr:

Konzert des städtischen
Kurorchesters in der

Kochbrunnen - Anlage.
Abonnements-Konzerte.

Städt . Kurorchester.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper
„Lalla Roukh " v
F. David.

2. Perpetuum mobile von
F. Ries.

3. Polonaise aus d. Oper
„Eugen Onegin“ von
P. Tschaikowski.

4. II . Finale aus d. Oper
„Rienzi “ von Wagner.

5. Malaguena aus „Boab-
dil" von Moszkowski

6. Ouvertüre zur Oper
„Rosamunde " von F,
Schubert.

7. Fantasie aus der Oper
„Der Tribut von Za-
mora “ von Gounod.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper

„Der Waffenschmied“
von A. Lortzing

2. Zwei Motive aus der
Oper „Benvenuto Cel-
lini" von H. Berlioz.

3. Fantasie a. „Ein Som¬
mernachtstraum “ von
F. Mendelssohn.

4. Morgenblätter , Walzer
von Joh . Strauss.

5. Pastoral - Ouvertüre,
A-dur , v. A.Kalliwuda

6. Ballettmusik a. d. Oper
„Stradella" v. Flotow

7. Erinnerung an C. M.
v. Weber , Fantasie v.
E. Bach.

Abends 8 Uhr im kleinen
Saale:

üciterer Vortragsabend
Max Hofpauer Kgl. Bayr.

Hofschauspieler.
Humor — Witz — Satire.

Heute letzter Tag!

Das amerikanische
• • Duell ••

••
Sensationelles Abfnteuer des Detektivs

Kelly Brown in 5 Akten.
Verfaßt und inszeniert von

HARRY PIEL.
Ab morgen Sonntag:

Erstaufführung!

Der Sonne entgegen.
(Ein seelischer Titanenkampf .)

Roman in 4 Akten.
In der Hauptrolle : SYRIL SMOLOWA vom

Lessingtheater , Berlin.

MONOPOL
Wilhelmstr . 8.

Die Geschichte
einer Dulderin!

Lebenstragödie in 4 Akten.
In den Hauptrollen:

Lotte Neumann:: Erich Kaiser-Titz
Sch5ne Naturbilder.

Guido Herzfeld- - - Arnold Riek
die glänzenden Berliner Komiker

in dem köstlichen Lustspiel

Der standhafte Benjamin!
4 Akte ! — Sprudelnder Humor!

Spielzeit 4—10l/a Uhr.
Sonntags 3—10' /, Uhr.

Kirchg .18
Tel. 3031 ODEONErstklass.

Lichtspiele

Die goldene Drücke.
Großes phantastisches Schauspiel in 4 Akten.

Magda Madelaine. Ida Perry.
Reimer liahn . Eurt Brenkendrrf.

Die goldene Brücke ist ein Wunderwerk der
Kinematographie . Die fantast sehe märchen¬
hafte Ausstattung , die monumentalen Szenen
und die hervorragende Darstellung bieten dem
Zuschauer ein Bild , wie es auf der Lichtcühne

kaum über troffen werden kann.
Vorfühnineen sind tä "l. um 31/, . 6 n. 81/,Uhr.

Vergnügung ? - Palast

Gross -Wiesbaden I
Dotzheim er Str . 19. Fernruf 810.

Schlager -Programm vom 1. bis 15. Mai 1918.

Otto Waldemar.
Humorist und Momentreimkünstler.

Malmström ’s Zwerge,
Gesang- und Tanz -Akrobatik.

3 Bomanis 3, moderner Musik -Akt.
Joh -Bar , Wurf - , Fang - u. Gleichgewichtsk.
2 Ferdinandos 2, Kraft - u. Handakrobaten.
Karl Pauly , Kunstpfeifer u.Tierstimmen -Imit.

Thea Luhn , Humoristin.
Deta Hardt , Oper.-Sängerin.

Trotz enormer Spesen keine Preiserhöhung!
Anfang wochentags 8 Uhr (vorher Musik).

Sonntags 2 Vorstell . : 31/ , und 8 Uhr.
Vorverkauf täglich von 11—12 u. 4—5 Uhr

im Theater -Büro.

Palast-Cabaret: Vollständig neues Programm.

Im Restaurant : Konzert der Liliputaner.
Zum ersten Mal in Wiesbaden.

KINEPHON
| üeberall mit gross.Beifall aufgenommen1

Die Hosev.ösehiandur1
Exotisch s Drama in 4 Akten.

Hauptdarsteller:
Friedrich Zelnik :: Lya Mara

Erich Haiser -Tit*
Leopold von Ledebur.

Hochdramatische Hand ung
Prunkvolle Inszenierung

Meisterhaftes Spiel
Schone Eatuibilder.

Henny Porten in
Die Taust des Diesen

H. Teil.
Schauspiel in 4 Akten

nach dem gleichnamigen Roman v. R. Stratz.

K'S<toeott -Theater,Ä“
Erstklassige Lichtspiele.

Erst -Aufführung des großen phantastischen
Schauspiels in 4 Akten

: Die goldene Br »ehe
mit Fräulein .Vagda Madelaine.
Von Ehrgeiz geblendet.

Hervorraeendes Künstler - Drama in 2 Akten.
Jugend kennt keine Tugend.

Lustspiel in 2 Akten mit Rose Theby
und Harry C- Myers.

Schnurzei als Menschenaffe Konsul . Lustspiel.
Bilder aus Oberfrankeu . Natur.

it  vornehmes Buntes Th eafer
Ab 1. Mai 1918, allabendlich 8 Uhr:

D er herrliche Mai -Spielplan!
Noch niemals vorher gezeigt:

12 Weisse
Dackelhunde 12

in ihren wunderbaren Dressuren , vorgeführt von
Hansi Jmmans.

Ferner Auftreten von

Morton
Der hängende Mensch.

Berühmter Deutsch -Mexikanischer Entfesslungs-
künstler.

Holf Hansen
•Deutschlands bester Manipulator.

Wegen des grossen beispiellosen Erfolges pro¬
longiert der Kanonenkönig Ernst Planet und
Partnerin . Ausserdem die übrigen neuen erst¬
klassigen Kunstkräfte . Alles Nähere Plakate.

Sonntags 3 Vorstellungen.

Stiftstr . 18 : : Fernspr . 1036
Täglich die beliebten

Tulpenstiel - Konzerte.
II Sensatlons -Cilastapiel | |

Senff-Georgi
Weltmeisterd. Iiomor Urtragskuust

Und de übrigen Konzert -Solisten.
Auftreten d. Konzert -Einlagen ab 8.30.
Sonntags 2 grosse Konzerte 4 u. 71/, Uhr.

Trotz grosser Unkosten keine erhöhten
Eintritts -Preise.

D ie Zweigstelle der Wiesbadener Tagblattr
virmarckring» Zernsprecher 4020

nimmt Anzeigen - Auftrage für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,
gleichen Nachlâ säHen und innerhalb der gleichen
Aufgabezeiten wie im „Tagblatthaus ",kanggaffe 2(, entgegen.
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